
e env J vg s

uvbav

usb

a

uqou anJ lag u

8

un

65

D
ao o usqun

8
usV

Nummer 160.
Bezugs Preis

z und Giebichenſtein 2,50 4.
die Poſt bezogen 3 A für das

Siertekjahr. Die Halleſche Zeitung
erſcheint wochentäglich 2mal.

Gratis-Bellagen:
Jlluſtrirtes Unterhaltungs-Blatt,

Halleſcher Courier,
Parlaments Veilage,

Landwirthſch. Mittheilungen,
Lotterieliſte.

Halleſche

Tandrszeitung für die Provinz Sachſen und

AbendAusgabe.

Zeitung.
die angrenzenden Staaten.

Jahrgang 187.
Anzeige Gebühren

für die fünfgeſpaltene PetitZeile oder
deren Raum für Halle und R

Merſeburg nur 15 4 ſonſt 20 4
Reclamen am Schluß des redactionellen

Theils die Zeile 40
Anzeigen Annahme bei der Expedition

und allen Annoncen--Expeditionen.
Fernſprechverbindnung wit

Berlin, Leipzig,
Auſchluß Nr. 158.

Redaktion und Expedition
Halle, Leiprigerſtraße 87.

Halle a. S., Donnerstag 4. April 1895. Berliner Bureau:
Berlin C, Brüderſtraße 3.

2Grirchiſche Zuſtände.
(Von unſerem Athener n-Korreſpondenten).

Athen, 1. April.
Noch immer hat die politiſche Situation ſich nicht genügend ge

lärt, um ein einigermaßen ſicheres Urtheil zu geſtatten, wer im
treite um die Macht den Sieg davontragen wird, Delyannis oder
rikupis. Beide geben ſich die allergrößte Mühe nachzuweiſen, daß

s für das Land das ärgſte Unheil bedeutete, wenn der Gegner am
Muder war, was allerdings keinem ſchwer fällt, denn in Wahrheit

hat ſich ſowohl das Regiment des einen wie des anderen für den
Staat ſtets verhängnißvoll gezeigt. Trikupis behauptet, er hätte
jedesmal, wenn er die Zügel der Regierung übernahm es iſt dies

reits dreimal geſchehen nur den ſchlimmſten Verfall vorge-
funden und ſich bemüht, demſelben zu ſteuern, aber noch ehe ihm
dies gelungen, verdrängten ihn ſeine Gegner, ſo daß er ſein Werk
icht vollenden konnte; Delyannis erklärt, es ſei ihm

zweimal vergönnt geweſen, die Geſchicke des Staates zu
enken, den ſeine Vorgänger zu einer vollſtändigen Ruine gemacht, an

eſſen Prosperität er dann mit größtem Eifer gearbeitet habe, die
herbeizuführen ihm nur deshalb nicht gelang, weil ihn nicht die ge
ügende Zeit gelaſſen und ſein Kabinet geſtürzt wurde. Beide

haben Recht mit der Behauptung, der Eine und der Andere habe
riechenland geſchädigt, das Selbſtlob aber, welches ſie ſich ſpenden,

perdienen ſie durchaus nicht. Das griechiſche Volk nimmt allerdings
alles gläubig hin, denn wie ich bereits in meinem letzten Artikel
auseinanderſetzte, kümmert ſich die allergrößte Mehrheit deſſelben nicht

im geringſten um Politik und beſitzt von den Vorgängen keine
Ahnung. Trotzdem wird ſtets der lebhafteſte Enthuſiasmus ent
wickelt; trifft einer der Führer der Parteien im Dorfe ein, ſo
mpfängt man ihn mit Muſik und Freudenfeuern und alles, was er
vorbringt, findet den ungetheilten Beifall der Verſammelten.
Allerdings wiſſen dieſe meiſtens garnicht, um was es
ſich eigentlich handelt, aber wenn der Redner eine
bedeutſame Pauſe macht, dann bricht der Fubel
los, nur leider, zur größten Beſtürzung desſelben, manchmal an der
unrechten Stelle. So hielt z. B. vor Kurzem Delyannis vor einer
begeiſterten Schaar einen Speech und zog in denſelben gegen Tri
upis zu Felde, deſſen Kriegsgeſchrei noch einmal ſein würde „Nieder
nit der Konſtitution.“ Und „Rieder mit der Konſtitution“ ſchreit
wüthend die Menge. Delyannis proteſtirt, aber es dauert eine
Weile bis man ſie über ihr Mißverſtändniß aufklären kann, worauf
ſie dann mit gleicher Ueberzeugung in den Ruf ausbricht „Es lebe
die Konſtitution Dieſes Beiſpiel beweiſt, auf welcher Höhe hier
die öffentliche Meinung ſteht.

In Wahrheit iſt es dem Volke eben ganz gleichgültig, wer am
Ruder iſt und wie oben bemerkt macht es für das Land auch wenig
Unterſchied. Das Intereſſe des Staates liegt weder Trikupis noch
Delyannis am Herzen, beiden iſt es einzig und allein um die Macht
zu thun und um dieſe zu erlangen, iſt jedes Mittel ihnen recht. Um
ſich Anhänger zu ſchaffen und zu erhalten, vertheilen ſie Poſten links und
rechts und da es in dem kleinen Griechenland deren nicht allzu viele
giebt, werden zu einem Amt drei, vier und noch mehr Inhaber er
nannt, von denen zwar nur einer etwas leiſtet nicht allzu viel
alle aber das Gehalt beziehen. Beſonders Trikupis hat in dieſer
Beziehung aufs gewiſſenloſeſte gewirthſchaftet und der augenblickliche
Unterrichtsminiſter, Vlachos, hat ſoeben vier ſogenannte Lehrer in
der Gemeinde Monocridas „abgeſetzt“, von denen der eine Gewürz
krämer, der andere Schuhmacher, der dritte Barbier und der vierte

ein Kind von 12 Jahren war. Keiner derſelben verſah den Poſten,
denn dafür war ein Fünfter vorhanden, ſie widmeten ſich ihrem
reſpektiven Berufe, was die drei erſten betrifft, während der vierte
noch die Schule beſucht, ſein Vater war ja aber da, das Gehalt für
ihn in Empfang zu nehmen.

Es iſt danach nicht erſtaunlich, daß Griechenland an chroniſchem
Geldmangel leidet. Der Handel geht beſtändig zurück und beſonders
ſtellt ſich die Bilanz deſſelben mehr und mehr gegen Griechenland.
Während z. B. den offiziellen Statiſtiken zufolge in 1892/93 die
Einfuhr 91 474936 Drachmen und die Ausfuhr 88 033 862 betrug,
belief ſich in 1893/94 erſtere auf 109 928 826, letztere auf
74 290 906 Drachmen.

Leider iſt in abſehbarer Zeit an eine Beſſerung der Zuſtände
nicht zu denken, wenn nicht ein Retter in der Noth erſteht, der roirk
lich das Wohl Griechenlands und nicht nur das eigene im Auge
hat und auch die Kraft beſitzt, ſeinen Anſichten Geltung zu ver-
ſchaffen. Weder in Trikupis noch in Delyannis iſt ein ſolcher
zu erblicken und ich kann die Gläubiger Griechen-
lands nicht genug davor warnen, den Mittheilungen der
Politiſchen Correſpondenz Glauben zu ſchenken, welche plötzlich eine

Schwenkung gemacht hat und nun alles Heil in Delyannis ſehen
will. Daß ſie ſich ihr Urtheil nicht hier, in Athen ſelbſt, geholt, geht
daraus hervor, daß ſie von einem finanziellen Programm des Miniſter
präſidenten Delyannis ſpricht, während es nicht dieſer, ſondern der
bekannte Staatsmann Delyannis iſt, der ein ſolches aufgeſtellt hat.
Aber auch von dieſem habe ich in meinem letzten Bericht nachge
wieſen, daß ſeine Angaben zwar ſehr verlockend klingen, aber von
ganz unrichtigen Vorausſetzungen ausgehen und daß die Gläubiger
aus dem Regen in die Traufe kämen, falls ſie Unterhandlungen auf
dieſer Baſis eingingen.

Dentſches Reich.
Der Betrag der preuſziſchen Staatsſchuld belief ſich

nach dem beiden Häuſern zugegangenen Bericht der Staats
ſchulden- Kommiſſion über die Verwaltung des Staatsſchulden
weſens im Rechnungsjahr 1893/94 am 31. März 1894 auf
6 368 098 953,54 Mark gegen 6239839 529,93 Mark am
31. März 1893.

Die mehrfach in der Oeffentlichkeit und auch im Landtage
hervorgetretenen Bef n, daß auch in dem durch Ver
mittelung der eneral kommiſſion begründeten
Renutengütern nicht überall lebensfähige Bauer- oder Kleinbauer-
ſtellen errichtet ſeien, haben zu einer eingehenden Prüfung dieſer
Seite der koloniſtrenden Thätigkeit der Generalkommiſſionen ſeitens
der zunächſt betheiligten Miniſterien geführt. Dieſe Prüfung hat
ergeben, daß, wo ſolche Befürchtungen gehegt werden können oder
in einzelnen Fällen die Rentengutsbeſitzer es bereits ſchwer
finden, durchzukommen, die Urſache darin liegt, daß die Ge
neralkommiſſionen ihre Vermittelung auch da eintreten laſſen,
wo der Kaufpreis für die Rentengüter nach jetzigen wirthſchaftlichen
Verhältniſſen ein zu hoher war. Dieſe Wahrnehmung wird verſtärkt
durch den Umſtand, daß im Einzelnen wie im Ganzen die Verkaufs-
preiſe der von den Generalkommiſſionen begründeten Rentengüter die
der von der Anſiedelungskommiſſion begründeten überſtiegen. Es
wird daher darauf Bedacht genommen werden, daß in der Folge die
Generalkommiſſionen ihre Vermittelung nur da eintreten laſſen, wo
die Verkaufspreiſe der Rentengüter der derzeitigen Lage der Land
wirthſchaft entſprechen und ſo dem Erwerber eine geſicherte Exiſtenz
in Ausſicht ſtellen.

Centrum und Sozialdemokratie. Der gemeinſame
Haß gegen Bismarck treibt die Centrumsdemokratie immer
enger an die Seite der Sozialdemokratie. Schon iſt über die
Demonſtration der Berliner „Genoſſen“ an den Gräbern der

[Nachdruck verboten.

Das verdächtige Käſtchen.
Von Arthur Trick (Berlin).

Herbert von Dankern pochte das Herz zum Zerſpringen, ein
Zuſtand, den er ſeit dem Tage ſeines Abiturientenexamens nicht
mehr erlebt hatte. Denn ſelbſt als er vor ſechs Jahren um die ſchöne
Maggie Senton ward, hatte er nicht mehr als ein leichtes Zittern
in der Herzgegend verſpürt.

c Ja, vor ſechs Jahren hatte er ſich vermählt, und vor einem
S Jahr hatten Maggie und er ihre Ehe wieder getrennt. Ganz auf

a Wege natürlich, denn Aufſehen erregen wollten ſie damals
ide nicht.

Fünf Jahre lang hatten ſie verſucht, „in einem Geſpann“ zu
laufen, dann wollte es nicht mehr gehen. Stürme blieben nicht
aus die Verſöhnungen erfolgen zwar bald, aber ſie verloren nach
und ihren Reiz. So gehts, ſo P Eines Tages ſagte Her
bert mit der ganzen ironiſchen Ruhe, die ihm zu Gebote ſtand

„Liebes Kind, mir ſcheint, wir verſtehen uns wirklich nicht mehr.
Dieſes ewige Streiten iſt mir in der Seele zuwider. Was meinſt
Du, wenn wir uns trennten

Sie erblaßte jäh. Doch zögerte ſie keinen Augenblick zu ant
worten: „Gewiß lieber Freund, ganz wie Du willſt. Du haſt mirſo oft von der Enttäuſchung h die Dir die Ehe be
n hat, daß es mich nur beruhigen wird, Dich wieder frei zu
wiſſen.

Er warf ihr einen befremdeten Seitenblick zu. Wie? Der
Schlag, den er zu führen gedachte, wurde ſo gar nicht als ſolcher
empfunden

„Wenn Du alſo ſo leicht einverſtanden biſt“, nahm er wieder
das Wort, „ſo denke ich, wir beſprechen in aller Ruhe die Einzelheiten.

Auch Du ſcheinſt ja in der Jdee förmlich aufzuathmen, das
doch der Ehe wieder los zu werden

Sie blickte ihn kalt an und ſetzte ſich ſcheinbar gelaſſen an den
ßamin, um ſeine Vorſchläge anzuhören. n auf vor
läufig ein Jahr. Nach Ablauf dieſer Zeit ein Wiederſehen, um die
ten definitiven Entſchlüſſe zu faffen danach entweder noch ein

ſuch des Zuſammenlebens oder gerichtliche Scheidung auf
Grund böswilliger Verlaſſung, die natürlich Herbert in Seene zu

en hatte. Dies waren die Kriegsartikel geweſen.
Und nun war das Jahr um! Herbert war von ſeiner Orient

reiſe zurückgekehrt und befand ſich auf dem Wege zur Maggie, die
noch ihre alte, ehedem gemeinſame Wohnung innehatte.

Wie ihm das Herz ſchlug! Ja, ja, dies erbärmliche Jahr
hatte ihn offenbar nervös gemacht. Aber wie hatte er auch ge
litten Kaum daß er einige Wochen von e entfernt geweſen
war, da hatte die Pein begonnen. Kurz vor Oſtern hatten ſie ſich
getrennt, und ſchon zu Pfingſten war ihm das Mark wie er
meinte faſt verzehrt von Sehnſucht. O die kleine Frau mit ihren
dunkelbewimperten, hellen Augen O daß ſüße Lachen das ihn ſo
oft entzückt.

Herbert litt wirklich. Jetzt erſt fühlte er, wie ganz und ganz
und gar er Maggies Eigenthum war, wie er in ihr wurzelte. Welch
ein Thor war er geweſen, mit Schroffheit und Eigenſinn jene kleinen
Hinderniſſe beſeitigen zu wollen, die ihre Ehe ſtörten! Und wie be
ſchämt ſah er ein daß er tauſendmal aus Bagatellen
eine Szene hergeleitet, tauſendmal mit Unduldſamkeit und Liebloſig
keit ihre kleinen Schwächen gegeißelt hatte, gleich als wäre er ein
Cherub, oder als habe er einen Cherub zu freien gedacht.

Nun war wieder Oſtern, und Herbert war wieder da und konnte
nun Maggie beſuchen. Aber je ſtürmiſcher ſeine Schläfen pochten,
um ſo langſamer ging er die menſchenbelebte Potsdamer Straße
hinauf. Jhm wars, als ſtiege er mühſam eine Anhöhe hinan.
Warum aber auch hatte er gleich bei ſeiner Ankunft in Berlin dieſe
ſchreckliche Nachricht bekommen müſſen Ein Freund, der ins Ver
trauen gezogen, hatte ihm berichtet, daß Maggie ziemlich regelmäßige,
verdächtige Spazierfahrten nach Halenſee unternommen habe, und
zwar Sommer und Winter. Dort habe ſie den Wagen verlaſſen
und ſei ganz allein in den Wald gegangen, von wo ſie etwa nach
einer Stunde zurückkehrte, zuweilen hochroth mit leuchtenden Augen,
zuweilen blaß und matt.

„Ah ſtöhnte Herbert. „Sie hat ſich alſo „getröſtet“. Jch
RNarr, daß ich ſie allein ließ! Und noch dazu in Halenſee dort,
wo einſt unſere junge Liebe erblühte, wo wir uns das erſte Mal
küßten Schaudervoll, einfach weiblich! So etwas bringt
nur ein Weib fertig.“

Und Herbert knirſchte mit den Zähnen, während er immer lang-
ſamer vorwärts ging. Wie, wenn er wirklich zu ſpät kam Wenn
ſie ihn bereits vergeſſen und abgethan hatte

Er lüftete ſeinen Cylinderhut und trocknete ſich die feuchte
Stirn alles wirbelte im Kopfe herum, und er fühlte zornig

kühlen, erhabenen Gleichmuth zerrinnen, wie Schnee an der
Sonne

mm

Märzgefallenen (freilich um zwei Wochen verſpätet) der „Köln.
Volksztg.“ ein tiefes Frl ges Verſtändniß“ aufgegangen,
und wahrſcheinlich wird nun die noch zu erwartende viel
„impoſantere““ Maifeier der Sozialdemokratie in jenem Blatte
ebenfalls dieſes „Verſtändniß“ finden. Die „Köln. 4
ſchreibt nämlich unter vollem Beifall des „Vorwärts“, der be
kanntlich ſolche Kärrnerdienſte ſehr zu ſchätzen weiß

„Wer die Maſſenbeſuche in Friedrichshain (am 18. März) ge
ſehen hat, dürfte ihnen wenn er überhaupt politiſches Verſtänd
niß hat ungleich mehr Bedeutung zuſchreiben, als den Bis
marckkommerſen der Bourgeoiſie und ihres Anhangs.“

Man ſieht, ſchon im Jargon nähert ſich das führende
Blatt der Centrumsdemokratie „verſtändnißinnig“ der ſozial
demokratiſchen Preſſe.

Die „Kölniſche Volkszeitun g“ dementirt heute
ſelbſt ihre neulichen Nachrichten über den abgeriffenen Draht
zwiſchen Berlin und Petersburg, indem ſie ſchreibt:

„Gegenüber den gegentheiligen e eines Berliner
Mitarbeiters wird uns aus beachtenswerthen Berliner Kreiſen heute
das Folgende geſchrieben „Unter den für die hieſige ruſſiſche Ver
tretung uns genehmen Perſönlichkeiten iſt der Baron von Oſten
Sacken an erſter Stelle genannt worden. Ebenſo hat der Kaiſer
Nikolaus auf den Berliner ihm den Fürſten Radolin
als Botſchafter zu ſenden, mit dem Ausdruck ſeines verbindlichſten
Dankes und dem Bemerken geantwortet, daß der Fürſt ihm ſehr
genehm ſei.“

England.
Die Spannung zwiſchen England und Frankreich.

Die „Central News“ erfahren, daß Baron de Courcel während
ſeines Beſuchs im „Foreign Office“ Lord Kimberley die Antwort
Frankreichs auf die Vorſtellungen Englands in der Nigerfrage über-
bracht hat, dahingehend, daß die franzöfiſche Regierung weitere Nach-
richten aus Afrika erwarte und mit Sicherheit hoffe, daß dieſelben
für England zufriedenſtellende Aufklärungen enthalten würden. Die
Unterredung dauerte über eine Stunde. Lord Kimberley ſoll dem
franzöſiſchen Geſandten in unzweideutiger Weiſe zu verſtehen gegeben
haben, daß das Cabinet von St. James durch dieſe Antwort nicht
befriedigt worden ſei.

Engliſch-ſpaniſcher Zwiſchenfall.
Nach einem Telegramm aus Kingſton (Jamaica) hat auf der

Höhe von Kap Mauyſt ein ſpaniſches Kanonenboot auf den britiſchen
Dampfer „Ethelred“ gefeuert. Als der „Ethelred“ anhielt, kamen
Offiziere des Kanonenbootes an Bord und durchſuchten dann den
Dampfer.

Schweden-Norwegen.
Ein Handſchreiben des Königs an den Miniſter-

präſidenten.
Vor der geſtern erfolgten Abreiſe nach Stockholm hat der König

dem Miniſterpräſidenten Stang folgendes Schreiben überſandt: „Jch
habe nach meiner Ankunft in Chriſtiania ernſtlich die dringenden
und wied rholten Vorſtellungen meiner norwegiſchen Miniſter, ihr
Abſchiedsgeſuch zu bewilligen, in Erwägung gezogen. Allein ich
kann den vom Staatsrath vorgeſchlagenen eg erneuter Ver
handlung mit der Majorität des Storthings nicht einſchlagen. Jch
muß beſtimmt feſthalten, daß die Majorität meine hierfür aufgeſtellten
Bedingungen ſchon unzweideutig abgelehnt hat. Auch ſpäter iſt nichts
geſchehen, was meine diesbezüglichen Anſichten ändern könnte. So
lange die Majorität des Storthings ihre gegenwärtige Haltung nicht
ändert, verbietet mir meine Stellung als König von Norwegen
und König der Union, nochmals mich an dieſe Majorität zu wenden.
Die Verfaſſung Norwegens kennt keine Forderung, daß der König
gezwungen iſt, als Miniſter nur Männer zu wählen, welche der
Majorität des Storthings angehören oder ihre Parteianſichten theilen.
Da ich trotz meiner ehrlichen Beſtrebungen keine Möglichkeit erblicke,
auf irgend eine andere Weiſe ein neues Kabinet zu erhalten, kann
ich jetzt keine Entſcheidung über die Abſchiedsgeſuche des Miniſteriums
treffen. Mein warmer Wunſch, die Unionsfragen ohne Zögern in
einer für beide Reiche befriedigenden Weiſe zu ordnen, hat ſich zu
meiner großen Beſorgniß nicht erfüllen laſſen, weil meine norwegiſchen

beſeſſen hatte) und ihn, den ſelbſtherrlichen, anmaßenden
Tyrannen, wer weiß, ob ſie ihn nicht auch verachtele.

Auch eine Schnecke macht ihren Weg, und ſo gelangte denn auch
Herbert ſchließlich vor das ominöſe Haus in der Kurfürſtenſtraße, das
er nun wie ein Fremder betrat.

Er klingelte oben, anſtatt ſeinen alten Drücker zu benützen, was
ihm ſein Abſcheu vor jeder Jndiskretion verbot. Als ihm aber die
alte Dienerin, die vor Ueberraſchung beinahe rücklings umgefallen
wäre, ſagte, daß Maggie allein im Salon ſei, ſiegte doch ſeine Neu
gier über alle Bedenken.

Auf den Fußſpitzen ging er in dem kleinen Vorzimmer über den
Teppich bis zu der Portière, von wo er Maggie beobachten konnte.

Das Herz ſtand ihm einen Augenblick ſtill, als er ſie nun
wiederſah Sie 8 auf ihrem erhöhten Erkerplatz in dem
Luth erſeſſel, der ihr Lieblingsſttz geweſen. Durch die gemalten
Fenſter fiel buntes Licht und auf ihr blondes Gelock und ihr weiß-
wollenes Kleid. Jn der Hand hielt ſie ein ſilbernes ciſelirtes
Käſtchen, das Herbert nicht kannte es war geöffnet und ſie ſchaute
mit einer ſo tiefen und offenſichtlichen Zärtlichkeit hinein, daß ſofort
alle Teufel der Ciferſucht wieder Beſitz von Herbert ergriffen. Mit
einem kurzen Räuſpern klopfte er an den Thürrahmen und trat ſo
gleich danach mit einer leichten Verbeugung ein.

„Guten Abend, Maggie,“ ſagte er mit erkünſtelter Ruhe. „Das
Jahr iſt heut vorbei aber ich ſtöre doch hoffentlich nicht

Sie hatte mit einem Aufſchrei das Käſtchen geſchloſſen und es
auf ihren Nähtiſch geſtellt. Eine Blutwelle war ihr in das Antlitz
gen und ließ ſie jung und kindlich erſcheinen wie einen Backfiſch.
Nun erhob ſie ſich und trat die Stufe hinab ihm entgegen, indem
ſie ihm ſcheu die Hand reichte.

„Jch ich dachte, Du würdeſt Dich anmelden,“ ſagte ſie; dann
fuhr ſie mit einem kleinen Lächeln fort: „Sei willkommen.“

Er hielt ihre Hand feſt und ſah ihr tief in die Augen, indem
er ihr die Lilien reichte.

„Jſt das aufrichtig gemeint, Maggie? Bin ich willkommen
„Ja,“ ſprach ſie mit ihrem offenen, ehrlichen Blick, „Du weißt

ja, daß ich nie anders ſpreche, als ich denke, Du haſt mich ja oft



c

Rathgeber unter den gegenwärtigen Umſtänden eine ſachliche Verhandlung mit Schweden für anno halten.“ W

Nordamerika.
Der Zucker-DTruſt

in den Vereinigten Staaten von Nordamerika ſcheint eine Ein
ſchränkung der Produktion in Angriff zu nehmen. Wie ein von
geſtern datirtes Telegramm beſagt, iſt die Zuckerraffinerie von Have
meyer in Brooklyn geſchloſſen in Wallſtreet heißt es, die Schließung
ei der Ueberproduktion zuzuſchreiben. Der Präſident des Zucker
ruſts erklärt demgegenüber, ſie ſei in den letzten Tagen nur durch

die Nothwendigkeit einer Maſchinenreparatur veranlaßt worden. Auch
in Philadelphia iſt die ebenfalls mit dem Zuckertruſt in Verbindung
ſtehende Raffinerie Spreckles auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen worden.

Oſtaſien.
Die Friedenskonferenzen

ſind wieder aufgenommen worden. Li-HungTſchang befindet
ſich auf dem Wege rölliger Geneſung. Die Ausſichten auf eine
Einigung zwiſchen Japan und China werden in dieſem Augenblick
als beſonders günſtig angeſehen. Aus Shanghai wird berichtet, daß
auf Formoſa ebenfalls keine weiteren Gefechte ſtattgefunden haben
und die Operationen vorläufig eingeſtellt ſind.

Heer und Marine.
Die neue ſoeben publizirte Anzugsordnung für die Armee

dehnt einestheils die Gelegenheiten, bei denen die Offiziere die
Schärpe zu tragen haben, anderntheils die Anlegung des Waffen
rockes bei den berittenen Truppen, Kavallerie und Feld Artillerie
erheblich aus. Nur bei den Küraſſieren wird eine Ausnahme ge
macht. Die Beſtimmung wird den Verbrauch der Offiziere der be
rittenen Waffen an Uniformſtücken nicht unweſentlich erhöhen. Der
Waffenrock mit ſeinem ausgiebigeren farbigen Beſatz iſt ſehr viel
koſtſpieliger in brauchbarem Zuſtande zu erhalten, als der nur wenige
Paspoils und nur einen farbigen Kragen aufweiſende Ueberrock, und
bei Huſaren, wie Küraſſieren kommt auch noch das ſehr empfindliche
Grundtuch hinzu. Man venke nur an die rothen Huſarenattilas, die
ſehr empfindlich ſind. Schlecht angezogen fann aber der Offizier
ſchon mit Rückſicht auf ſeine Untergebenen nicht im Dienſte gehen.
Die bisherigen Beſtimmungen waren für die berittenen Waffen
den neuen in ökonomiſcher Beziehung entſchieden vorzuziehen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend,
K. Merſeburg, 3. April. (Etat. Rechnungsabſchluß.)

Der Etat der diesſeitigen Kreis Kommunal- Verwaltung
auf das Rechnungsjahr 1895,/96 iſt nach dem kürzlich hierſelbſt ver
ſammelt geweſenen Kreistage in Einnahme und Ausgabe auf
257 534 48 feſtgeſetzt worden. Die bedeutendſten Einnahme
oſten ſind die Erträgniſſe aus den landwirthſchaftlichen Zöllen in
öhe von 100 626 und die auszuſchreibenden Kreisbedürfniſſe in

Höhe von 63367 Die bedeutendſten Ausgabepoſten bilden die Beiträge
den ProvinzialVerwaltungskoſten in Höhe von 60 000 c. und die

oſten zur Beſtreitung für den Wegebau in Höhe von ca. 79 000
Der Rechnungsabſchluß der diesſeitigen Kreis-Kommunal-Kaſſe

pro 1893 94 weiſt eine Einnahme von 493 339 24 eine Aus
c 861 10 mithin einen Beſtand von 17 478
nach.

H Brachwitz, 3. April. (Bismarck-Eiche.) Der Oeko-
nomieinſpektor Herr Vogel auf der Königlichen Domäne Brach
witz pflanzte am 1. April zu Ehren des Altreichskanzlers unter
Beiſein einiger Augenzeugen auf dem nahe gelegenen Linden-
berge eine Bismarck-Eiche. Möge dieſelbe wachſen und

edeihen und einſt Zeugniß davon ablegen, daß auch hier warme
erzen für den Begründer unſeres Deutſchen eiches ge

ſchlagen haben.

Graditz, 3. April. (Rennbetheiligung. Hoch
waſſergefahr.) Das Hauptgeſtüt Graditz hat für die den
31. März bezw. 2. April geſchloſſenen Rennen, wie zu erwarten
tand eine große Anzahl ſeiner Vertreter genannt. So iſt es im

roßen SachſenPreis 1895 durch Spinnerin und Waſchfrau ver
treten. Jm Derby 1895 find Almenrauſch, Pfeffer, Verfehlt, Vor
e im Henckel- Rennen 1895 Hindoſtan Pfeffer, Waſchfrau, im

roßen Preis von Berlin 1895 Milchmann, Almenrauſch, Preffer,
Waſchfrau, im RenardRennen 1895 Goldſchraube, Heraldik, Panamg,
Wachparade, Wahlverwandtſchaft und im Großen TeutoniagPreis
1895 Milchmann, Hindoſtan, Pfeffer ſtehen geblieben. Jm Großen
di von Hamburg 1897 iſt zweiter Einſatz für Meiſter, Sprudel,

luth, Kirſche, Pfaueninſel, Post festum gezählt. Der große Preis
von Leipzig 1895 weiſt unter dem Namen von Graditz Almenrauſch,

indoſtan, Ballade, Verfehlt, Vorhut auf. Jm St. Ladislaus-Preis
895 hat Graditz Feinsliebchen, Goldſchraube, Heraldik, Morgen-

ſtunde, Panama ſtehen gelaſſen. Das Hoch waſſer der Elbe iſt
immer noch im Steigen begriffen. Ein ſchwerer Druck laſtet infolge
deſſen auf den Gemüthern der Einwohner in den anliegenden Ort-
ſchaften. Unwillkürlich taucht die Erinnerung an den Deichbruch bei
Graditz 1890 auf. Auch für Graditz beſteht Gefabhr, da der Sommer
ſtall und die ganzen Elbwieſen unter Waſſer ſtehen und der Wind
das Waſſer gegen den großen Damm vor Graditz treibt.

Dammer dorf (im Saalkreis), 3. April. (Bismarck-

feier.) Auch in unſerem lleinen Orte warde am Sonntag des
Altreichskanzlers Geburtstag würdig durch eine vom Handwerker
verein veranſtaltete Feier begangen. Nach dem von einer jungen
Dame geſprochenen re Herr Kantor Erfurt die Feſtrede,
in welcher er in kernigen Worten den eiſernen Kanzler feierte. All
gemeine vaterländiſche Lieder wechſelten dann mit patriotiſchen Ein
zelvorträgen. Auch das Feſtſpiel Unſer Bismarck 80 Jahre“ fandfreundliche Aufnahme, ſo daß die Feier als eine ſehr gelungene be
zeichnet werden kann.

Eisleben, 4. April. (Wegen Sittlichkeits-Ver
brechen) wurde auf dem Otto-Schachte ein verehelichter
Bergmann verhaftet.

Halberſtadt, 2. April. Handelskammerwahl.)
Bei der heutigen Wahl von zwei Mitgliedern der hieſigen Handels
kam mer wurden für die Herren Stöter und Klamroth, die
ihr Amt niedergelegt haben, Bankier Deckmann und Cigarren
fabrikant Kämpfert von hier einſtimmig neugewählt. Ab-
gegeben wurden 56 Stimmen.

Deſſau, 2. April. Staatsminiſter von Koſeritz iſt auf
längere Zeit beurlaubt und hat ſich zur Erholung zunächſt nach Südtirol begeben, um dann ſpäter e in Jtalien zu nehmen.
Die Geſchäfte find dem Regierungs- Präſidenten Dr. Walther und
dem Hofkammer- Präſidenten Fitz a u übertragen worden.

Cöthen, 3. April. (Jm hohen Alter von 88
e h ren) ſtarb geſtern der hiefige Rechtsanwalt Moritz Vier-

aler.
Weimar, 2. April. (Vorſchußverein.) Die dies

jährige General Verſammlung des hieſigen „Vorſchuß- und
par-Vereins“ ſoll am 19. d. Mts. abgehalten werden. Jn

derſelben ſteht ein eingehender Bericht über die Sanirung der Ge
noſſenſchaft und über den Stand der Geſchäfte zu erwarten.

Sondershauſen, 3. April. (Kalibergwerk.)
Beim Niederbringen des Schachtes auf 464 Meter iſt man
geſtern Mittag auf das Stein War geſtoßen, und da es
derſelben Tiefe entſpricht, bei welcher in dem 3-4 Kilometer
davon entfernten Bohrloche das erſte Steinſalz u wurde,
ſo iſt gegründete Ausſicht vorhanden, daß auch hier die ge
uchten Kaliſalze einer gleichen Lagerung entſprechen und bald

gefunden werden dürften.
g. Auerbach, 3. April. (Verbrannt) wurde infolge der

Exploſion eines Benzinbehälters das Dienſtmädchen eines hie
ſigen Kaufmannes. Die Bedauernswerthe erlag den Brandwunden
nach einſtündigen, unbeſchreiblichen Schmerzen

Leipzig, 4. April. Betrug und Bankerott.) Check-
fälſchung in Höhe von 14000 M. und anderer Betrügereien
halber wurde der hier anſäßſſige Rauchwaarenhändler und Kommiſ-
ſionär Alfred Triebel angeklagt. Triebel ſoll die ſich auf ſolche
Weiſe verſchafften Gelder verjubelt haben. Ueber das Vermögen
deſſelben wurde ſofort das Konkursverfahren eröffnet.

Halleſche Lokalnachrichten vom 4. April.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Aus dem Bnurean des Stadttheaters. Paul Bulß
wird nur einmal auftreten, und zwar am nächſten Montag als
„Don Juan“. s iſt dieſes das letzte Operngaſtſpiel in dieſerSaiſon. Jbſen's „Klein Eyolf“ geht am Sonnabend erſtmalig
mit dem Ehepaar RKinald, äulein Orl a, Fräulein Ppulene
und Herrn Gregory in Scene; es findet nur eine Aufführung
von „Klein Eyolf“ ſtatt. Am Sonntag Nachmittag wird als
FremdenVorſtellung bei halben Preiſen die Poſſe „Robert und
Bertram“ gegeben.

Theater der Modernen. Mit Jbſen's Schauſpiel „Ros
mersholm“ beginnt das Enſemble am nächſten Sonnabend, den
6. April, in den „Kaiſerſälen“ ſein nur auf drei Tage berechnetes
Gaſtſpiel. Es mag hier bemerkt ſein, daß Wiederholungen der
Novitäten bei dem kurzen Gaſtſpiel nicht ſtattfinden können.

National Theater. Die Operettenpoſſe „Schmetterlinge“
wird zum Benefiz für Fräulein Fritſch am Freitag in Scene
gehen. Es dürfte ſich dieſer Abend auch für die Theaterbeſucher recht
amüſant geſtalten.

Der Verein ehemaliger 67 iger gedenkt im Juli ds. Js.
ſein Fahnenweihfeſt abzuhalten.

Verein für Volkswohl. Der Ausſchuß wählte in ſeiner
eſtrigen Sitzung die Vorſtände der einzelnen Abtheilungen zunächſt

Wiederwah.en ſtatt.
3. kommunaler Wahlbezirks Verein. Den Mitthei

lungen des Vorſtandes in der geſtrigen Monatsverſammlung iſt zu
entnehmen, daß der Vorſtand ſeine Aemter wie folgt vertheilt hat:
Referent Rösner Vorſitzender, Kaufmann Brettſchneider

deſſen Stellvertreter, Kaufmann Wolf Kaſſirer, Maurermeiſter
Klingner Schriftführer, Landſchaftsgärtner Krütgen, Bau
unternehmer Ruhe und Tiſchlermeiſter Baum garten Bei-
itzer. Die bei den ſtädtiſchen Behörden eingereichte Petition wegen

egulirung der Thorſtraße und wegen Pflaſterung des Straßentheils
an der Glauchaiſchen Kirche ſcheint Ausſicht auf Erfolg zu haben.
Der Entwurf des ſtädtiſchen Haushaltetats für 1895,96 wurde zur
Kenntniß der Mitglieder gebracht und erläutert. Jm Anſchluß hieran

erfolgte eine Beſprechung über die eiwag Verlegung der Stadtgärt
nerei. Von fachmänniſcher Seite wurde hervorgehoben, daß di
Stadt durch. gänzliche Aufgabe der Stadtgärtnerei viel ſparey
könne. Die Stadtgärtnerei in ihrer jetzigen Beſchaffenhei
könne den an ſie geſtellten Anforderungen nicht genügen, das be
weiſt der Umſtand, daß von außerhalb Pflanzen bezogen werd
mußten, um die ſtädtiſchen Anlagen damit auszuſtatten. Eine
Stadtgärtnerei habe ſich als Produktionsſtelle überlebt; man bezieht
aus gärtneriſchen Großbetrieben weit billiger, als dies aus einer
Stadtgärtnerei geſchehen könne. Dann müßte ein Gartentechniker
angeſtellt werden, welcher direkt dem Stadtbauamt angehören und
ſein eigenes Büreau haben müſſe, in dem auf Weiſung des Stadt
baurathes die gärtneriſchen Projekte ausgearbeitet würden. Nur auff
dieſe Weiſe könne etwas Erfolgreiches in unſeren gärtneriſchen An
lagen erzielt werden. Der jetzige Zuſtand ſei ein unhaltbarer, zeitige
viel Koſten und ſchaffe Unzufriedenheit. Die Erwerbung anderer
Gärtnereien oder die Anlage einer neuen Gärtnerei ſei aus den a
geführten Gründen nicht empfehlenswerth, dagegen könne der Anlage
von Baumſchulen näher getreten werden. Die Verſammlung
war derſelben Meinung und gab der Hoffnung Ausdruc
daß die Stadtverordneten Verſammlung in ragen der
Stadtgärtnerei vorſichtig verfahren werde. Zu der vom zweiten
kommunalen Wahlbezirksverein angeregten Neubildung einer kommu-
nalen d erklärte ſich die Verſammlung zuſtimmend und
beauftragte den Vorſtand, das Weitere zu veranlaſſen. Ueber die
Erwerbung der „Rabeninſel“ durch die Stadt ließen ſich mehrere
Redner zuſtimmend aus. Vorausgeſetzt, daß die Bedingungen, unter
denen der Kauf ſtattfinden ſolle, für die Stadt halbwegs günſtige
ſeien, ſei der Erwerb nur zu empfehlen, da derſelbe dem Süden
unſerer Stadt das bringen werde, was die „Peißnitz“ dem Norden
iſt einen Erholungsort in nächſter Nähe der Stadt, zu dem man
ſpäter mittels der elektriſchen Bahn leicht gelangen könne. Die auf
der „Rabeninſel“ angelegte große Baumſchulanlage könnte außerdem
den Zwecken der ſtädtiſchen Verſchönerung dienen.

Die Geſchäftsüberfſicht der ſtädtiſchen Sparkaſſe für das
I. Quartal 1895 liegt uns vor. Danach überſtiegen die Einzahlungen
die Rückzahlungen im Januar um 537 284,68 im Februar um
172 344,82 c. und im März die Rückzahlungen die Einzahlungen
um 83 599,30 Das Guthaben der Sparer betrug nahezu zwei
Millionen Mark mehr als im Vorjahre.

Schulnachrichten. Der Wer über das Realgym
naſium und die Realſchule der Francke'ſchen Stiftungen, heraus-

von dem Direktor Prof. Dr. Strien, weiſt nach, daß am
chluß des abgelaufenen Schuljahres an der Anſtalt außer dem

Direktor 3 Profeſſoren, 6 Oberlehrer, 3 wiſſenſchaftliche Hilfslehrer,
8 Probekandidaten, 2 Mitglieder des pädagogiſchen Seminars, ein
Zeichenlehrer, 3 Elementarlehrer und 1 Geſangslehrer wirkten. Ende
des Sommerhalbjahres folgte Dr. Nagel einem Ruf als ordentlicher
Lehrer an das Realgymnaſium zu Vegeſack, Dr. Elſte verließ die
Anſtalt, um ein halbes Jahr in der franzöſiſchen Schweiz zuzubringen,und Dr. Beyer, um an die Lateinſche Hauptſchule überzugehen.

Das Realgymnaſium, unpfaſſend die Klaſſen Prima bis Obertertia,
zählte am 1. Februar d. J. 107 Schüler gen 122 im Vorjahr, die
Realſchule mit den Klaſſen Untertertia bis Sexta 276 Schüler gegen
237 im Vorjahre, ſo daß im Ganzen in 11 Klaſſen 383 Schüler
gegen 359 Schüler im Vorjahre die Anſtalt beſuchten. Unter dieſen
383 Schülern waren 379 Evangeliſche, 1 Katholik 3 Juden;
291 Stadtſchüler, 67 Zöglinge der Penfions Anſtalt, ſünfzehn
des Alumnats des Pädagogiums, zehn Zöglinge der Waiſen
Anſtalt; 146 Einheimiſche, 213 Auswärtige, 24 Ausländer.
Das AbiturientenExamen beſtand zu Oſtern dieſes Jahres 1 Ober-
Primaner. Michaelis vorigen Jahres wurde 6, Oſtern dieſes Jahres
20 Unterſekundanern die Reife für Oberſekunda zuerkannt. Was die
Umbildung des Realgymnaſiums in eine Oberrealſchule betrifft, ſo
wird zu Anfang des neuen Schuljahres 1895,/96 die Obertertig der
Realſchule in zwei parallelen Conten eröffnet, während die des
Realgymnafiums verſchwindet, ſo daß alſo von letzterem nur noch
die beiden Sekunden und Primen, von erſterer dagegen die Klaſſen
Sexta bis Obertertiag vorhanden ſein werden. In ſämmtliche Klaſſen
werden Oſtern dieſes Jahres vorher angemeldete Schüler aufge
nommen. Beigegeben iſt dem Programm eine wiſſenſchaftliche Arbeit
des Dr. Völl mer aus dem Gebiet der Phyſik. Das Stadt
gymnaſium hatte nach dem vom Direktor Dr. Frieders-
dorff herausgegebenen Bericht am Schluß des abgelaufenen
Schuljahres außer dem Direktor an Lehrkräften 5 Pro
feſſoren, 15 Oberlehrer, 3 wiſſenſchaftliche Hilfslehrer, 1 Zeichen-
lehrer und 6 Vaorſchullehrer. Michaelis vorigen Jahres
ſchieden aus dem Lehrerkollegium Profeſſor Opel, welcher in
den Ruheſtand trat und unterdeß geſtorben iſt, ferner der wiſſen
ſchaftliche Hilfslehrer Dr. Meyer, um in gleicher Eigenſchaft an
die Reformſchule in Hannover überzugehen; jetzt verläßt der wiſſen
ſchaftliche Hilfslehrer Bornitz die Anſtalt, um eine Oberlehrerſtelle
am Gymnaſium zu Ratzeburg zu übernehmen. Die Zahl der mit
dem Reifezeugniß entlaſſenen Ober-Primaner betrug im Herbſt v. J.
zwölf, zu Oſtern d. J. zehn. Die Schülerzahl ſtellte ſich in 19 Gym-
naſial- und 7 Vorſchulklaſſen am 1. Februar v. J. auf 737, zum

Zeitpunkte in dieſem Jahre auf 718; von letzteren waren77 Evangeliſche, 13 Katholiken, 29 sraeliten; 608 Einheimiſche,

104 Auswärtige und 1 Ausländer. Dem w. iſt tine Ab
handlung des Oberlehrers Dr. Riehm „Ein kurzes Wort gegen
die Ueberſchätzung des Turnens“ beigegeben.

enug wigen meiner unerbetenen Offenherzigkeit ausgeſcholten!
Aber komm, bitte, leg doch ab willſt Du nicht Platz nehmen?

Darf ich Dir irgend eine Erfriſchung
Verlegen hielt ſie inne. Es war doch zu ſonderbar, ſeinen eignen

Mann zu behandeln, wie einen beliebigen Gaſt. Und alsbald be
wirkte das Seltſame der Situation bei ihr eine Art Unſicherheit, die
er wiederum für Schuldbewußtſein hielt. Nun, er würde ſchon da
hinter kommen!

Langſam näherte er fich dem Erker und begann dabei ein
Geſpräch.

„Wie iſt es Dir in der ganzen Zeit ergangen, Maggie Du
ſiehſt außerordentlich wohl aus.

„Jch danke“, ſagte ſie, „ich war auch immer ganz wohl ich bin
viel in der friſchen Luft geweſen.“

„Jawohl! Jm, Grunewald!“ dachte er. Laut ſprach er weiter:
Gelangweilt haſt Du Dich doch wohl kaum ohne mich, wieOder doch

„Ach nein ſagte ſie, indem der Schelm ihr aus den Augen
zu blitzen begann. Ich langweile mich ja niemals, wie Du weißt!Aber Du ſcheinft allerdings mich und mein Weſen vollſtändig
vergeſſen zu haben auf Deinen Reiſen! Willſt Du nicht hiet auf
dem Sopha Platz nehmen

(„Sie will mich aus der Nähe des Käſtchens weghringen,“ dachte
er. „Aber warte, wahrſcheinlich find ſüße Andenken an ihren
neuen Liebhaber darin, wir werden ja ſehen.“)

„Jch danke, liebe Maggie. r Dein alter Erkerplatz lädt mich
ſo freundlich zum Sitzen ein Du erlaubſt doch

Da ſaß er auch ſchon, und Maggie ſtellte ſich neben die
Balluſtrade.

„Jch habe viel nachgedacht während dieſes Jahres, Maggie,“ſprach er weiter, „und ich bin zu dem Schluß gekommen, 3 an
den vielen Stürmen unſerer Ehe ich doch mehr Schuld trage als Du.“

Sie neigte das Köpfchen, er wußte nicht, ob zuſtimmend oder
verlegen, aber ſie ſchwieg.

„„Maggie,“ fuhr er mit Wärme „ich habe gefehlt, ich ſehe
es ein. Erſt verſprach ich Dir den Himmel auf Erden, und kaum
verheirathet, lege ich den philiſterhaften Alltagsmaßſtab an Dich an
und beurtheile Dich nach dieſem anſtatt nach der Elle der genialen
Menſchen.“

„O, ich bin nicht genial,“ flüſterte ſie beſcheiden.
„Doch, doch!“ rief er eifrig. „Und wenn Du dies Wort nicht

magſt Du ſtehſt doch himmelweit über den Muhmen und Vaſen,
nach denen ich Dich meſſen wollte. Jeder talentvolle ungewöhnliche

darf beanſpruchen, ein eigenes Maß für ſich benutzt zu
ehen.

„Du biſt ſehr freundlich“, ſprach ſie leiſe, während ſich ihre
t rötheten, „aber Du haſt vor ſechs Jahren ebenſo ge
prochen.“

Er ſchwieg einen Augenblick verletzt. Der unausgeſprochene
Vorwurf in ihren Worten reizte ihn. Ueberdies ſtand dort das Käſt
chen, nein, er mußte es erſt anſehen, ehe er weiter ſprach. Ohne-
hin liebte ſie ihn doch offenbar nicht mehr, da ſie in der erſten
Stunde des Wiederſehens einen Vorwurf für ihn hatte.

„Liebe Maggie“, ſagte er, indem er wie ſpielend nach dem
Kaſten griff, „es iſt ziemlich grauſam von Dir, mir gerade in der
Minute, da ich Dir meine Reue ausſpreche

Mit ängſtlichen Blicken hatte ſie ſeine Hände beobachtet. Jetzt
unterbrach ſie ſeine Reden, indem ſie nach dem kleinen Schrein griff
und ihn ihm wieder fortnahm.

Ach erlaube“, ſagte ſie mit glühenden Wangen, „ich möchteden Kaſten lieber fortſtellen. Er könnte aufgehen, und es ſind
Perlen darin.“

„So-oo!“ ſagte er gedehnt. Dann mit einem unerwarteten
Hieb den Gegner verblüffend, ſprach er los:

„Jch höre, Du haſt inzwiſchen ſchon etwas verfrüht Be
werber gefunden

Sie ſah ihn verſtändnißlos an. Ja, ja, alle Weiber ſind geborene
Kommödiantinnen!

„Nun? Du antworteſt mir nicht einmal, Maggie! Habe ich
das um Dich verdient

„Aber ich begreife nicht
„Du begreifſt nicht, ſo! Nun denn, ich begreife aber um ſo

beſſer! Alſo nicht einmal dies eine Jahr konnteſt Du abwarten
T Du mußteſt ſchon vorher die läſtigen Feſſeln zu ſprengen ſuchen
O ich weiß Alles, ich, der Dich liebte, der Dir dies ganze, ange
Jahr hindurch jeden Gedanken weihte! Ach, Maggie, wie war es
möglich, daß Du mich ſo ſchnell vergaßeſt! Daß Du die vielen
goldenen ſonnigen Stunden, die doch immerhin bei uns neben den
Schatten erſtanden, ſo leicht in den Wind ſchlagen konnteſt! War
Dir die Ausſicht nicht befreiend genug, mich jetzt los zu werden
Mußteſt Du ſchon vorher einem Anderen Gehör geben

„Herbert!“ rief ſie mit erhobenen Händen, „wie kannſt Du ſo
zu mir reden! Wenn ich nun die Sache umdrehen wollte und Dir
den Vorwurf mache, daß der erſte, beſte Verleumder über mich bei
Dir Gehör findet? Wie dann Ich frage Dich, habe ich das um
Dich verdient

Er hielt einen Augenblick betroffen inne, aber das Käſtchen in
Maggies Hand brachte ihn wieder auf.

„Gieb mir ruhig das Käſtchen,“ bat er plötzlich ernſt und
ganz ruhig.

Sie drückte es an ſich.
„Jch kann nicht, Herbert Verlange das heut nicht von mir;

Laß uns ausreden.“
„Maggie!“ bat er, und ſeine Herzensqual ſprach aus ſeiner

Stimme, „ich bitte Dich, gieb mir das Käſtchen.“
„Aber weshalb denn nur
„Weil, weil es peinigt mich, Maggie, ich möchte den In

halt ſehen. Du wirſt erſt nach und nach begreiten, was es heißt,
Fach ich Dich beſchwöre: „Bei meiner Liebe zu Dir, gieb mir das

äſtchen.“
Sie preßte den kleinen Schrein immer noch an ihre hoch-

klopfende Bruſt.
„Da!“ ſagte ſie.

erbert drehte mit zitternden Händen den Schlüſſel um, z
den Deckel, und fuhr mit einem Jubelſchrei in die Höhe. Seine
eigene Photographie blickte ihm entgegen, und gleich darunter lagen

er erkannte ſie ſofort die Briefe, die er einſt in der Zeit ihrer
Verlobung ſeiner kleinen ſüßen Braut geſchrieben hatte

Er ſtürzte von der Stufe herunter und riß Maggie in ſeine
e.

Kind!“ rief er, ſie unter Küſſen faſt erſtickend, „Herzensweib,3 IIſo liebſt Du mich alſo doch noch
„Mehr als Du wiſſen darfſt, Du dummer, ſüßer Mann ſagte

ſie innig, zu ihm aufſchauend.
„Und Halenſee?“ fragte er.
„Ja, Du Böſer, was ſollte ich denn ohne Dich machen Jch

hab' halt Erinnerungsſtunden dort gefeiert, had' an Dich gedacht und
an die ſchöne Zeit vor ſechs Jahren und manchmal hab' ich ge
weint und mir eingedildet, Du kommſt nie mehr wieder, und manch
mal hab' ich gelacht und gemeint: er muß ja kommen, mein Herz
muß ihn zurückziehen. Und jetzt diſt Du da, und gehſt nie, nie
wieder fort, nicht wahr?“

Durch die offenen Fenſter klangen fröhlich die Oſterglocken
erein.

„Nie wieder ſagte er bewegt. „Unſer Glück iſt auferſtanden,
und diesmal halten wir's feſt, Maggie, ſo feſt wir können!
Aber das Käſtchen hier,“ fuhr er r fort, das „mich
ſo infam geängſtigt hat, ſoll künftig unſer Tadernakel ſein. enn
ich je wieder in einen meiner alten Fehler zurückverfalle, ſo brauchſt
Du mir es nur vorzuweiſen, damit es mich an dieſe Stunde erinnert,
und Du ſollſt ſehen, wie der Zauber wirkt

„Das will ich,“ ſagte die junge Frau fröhlich und ſchlang beide
Arme feſt um ſeinen Hals.
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Gedenktag der WaiſenhausApotheke.
4. April iſt ein Vierteljahrhundert verfloſſen, ſeitdem die W
hausapotheke ihren Betrieb in dem neu für ſie errichteten Ge
bäude an der Königſtraße eröffnete. Dieſe Apotheke wurde noch von

Am heutigen

i aiſen-
Auguſt Hermann Francke ſelbſt gegründet, welcher die Be
willigung zu ihrer Anlage durch Kurfürſt Friedrich III. von Bran
denburg in dem erſten Privilegium für die Francke'ſchen Stiftungen
vom Jahre 1698 erhielt. Anfangs war es eine kleine Hausapotheke,
„die man in einem einigen Schrancke hatte“. Schon 1701 aber hatte

e ſo zugenommen, daß Francke ihr die Südhälfte des Hochparterres
im Hauptgebäude am (für den von dieſem Platze aus
Fintretenden rechter Hand) als Verkaufslokal anwies. 1703 wurde
fie auf die entgegengeſetzte Nordhälfte des Hochparterres (linker
Hand) verlegt, wo ſie blieb, bis am 4. April 1870 die Verlegung in
das jetzige Gebäude und die Eingangs erwähnte Betriebseröffnung
in demſelben erfolgte.

Ein DoppelJubelfeſt begeht heute Herr A. Kunze-
mann, Leipzigerſtraße, dem es nicht blos an dieſem Tage vergönnt
iſt, ſeine ſilberne Hochzeit, ſondern auch das 25jährige Beſtehen ſeiner

ürſten Fabrik zu feiern.
Alters und Jnvaliden-Reuten-Empfänger. Jm Saal-

kreiſe ſind im 1. Vierteljahr d. J. weitere 25 Perſonen in den Genuß
der Invaliden und fernere 21 in den der AltersRente getreten.

Welche Kartoffelſorte ſollen wir legen, fragen ſich
Tauſende von Landwirthen und Gartenbeſitzern, wenn die Beſtellzeit
da iſt, die nicht mehr lange auf ſich warten läßt. Schwer wird es
ſein unter den unendlich vielen Sorten diejenigen herauszufinden,
welche am widerſtandsfähigſten Ken ungünſ Witterung und

äulniß ſind und dabei Fruchtbarkeit mit gutem Geſchmack verbinden.
as vorige Jahr, welches ſo reich an Niederſchlägen war, hat das

Gute gehabt, eine derartige Prüfung zu begünſtigen und recht er
kennen laſſen, wie wenige Sorten es giebt, die ſich bewährt und
allen Anforderungen, die an eine gute und feine Speiſe- und Wirth
ſchaftskartoffel geſtellt werden, entſprechen. Auf dem Rittergute
Köſtritz in Thüringen reſp. in den gärtneriſchen Kulturen von
R. Zerſch in Köſtritz werden ſeit vielen Jahren ausgedehnte Kartoffel
anbauverſuche unternommen und haben ſich dort die Sorten „Pro
eſſor Kühn“ und „Freiherr von Canſtein“ glänzend bewährt, ſodaß
ieſelben als die widerſtandsfähigſten, ertragreichſten und geſchmack

hafteſten Kartoffeln der Neuzeit bezeichnet werden können. an
rathet, dieſe Kartoffelſorten, welche vom Züchter Oekonomierath
R. a Köſtritz in Thüringen direkt bezogen werden können, an
zupflanzen.

Unfallschronik. Geſtern Mittag gerieth in der pfänner-
ſchaftlichen Ziegelei zu Paſſendorf der Arbeiter Reinicke mit der
rechten Hand unter eine Lowry und erlitt eine ſchwere Zermalmung
des Daumes. Er wurde nach der hieſigen Königlichen Klinik ge-
bracht, wo t der verletzte Finger jedenfalls wird amputirt werden
müſſen. Jn einem Kalfſteinbruche bei Schraplau gerieth geſtern
Vormittag der Arbeiter Hoffmann aus Eſperſtedt beim
Bremſen einer beladenen Lowry zwiſchen dieſe und eine andere nicht

enügend gebremſte Lowry und erlitt dabei einen Bruch des linken
orderarmes. Der Verunglückte wurde ebenfalls in die genannte

Heilanſtalt gebracht.

Halleſches Stadttheater.
„Martha“. (2. Gaſtſpiel von Emil Götze.)

Herr Götze wollte gewiß beweiſen, daß er als Opernſänger Alles
kann, daher aänderte er ſein Programm und wählte ſtatt des ur
ſprünglich angekündigten Meyerbeer'ſchen „Propheten“ Flotow's
„Martha“, deren dankbare „Lionel“-Parthie ihm Gelegenheit bot, ſich in
einer Rolle vorzuſtellen, die wir doch in der Regel nur von lyriſchen
Tenören zu hören bekommen. Ob er damit recht gethan, iſt eine
Frage, die ich nicht ohne Weiteres mit Ja beantworten möchte.

Man kann es aber begreifen, wenn ſich das Publikum durch
eine Ausführung der betreffenden Rolle wie die geſtrige zu leb
hafteſtem Beifall hinreißen läßt. Jſt es uns doch in dieſem Winter
nicht vergönnt geweſen auf dem Gebiete des lyriſchen Tenor-
geſanges viel Erfreuliches zu hören. Herr Götze brillirte natürlich
auch als „Lionel“ mit der Fütle und Kraft ſeines machtvollen
Organs, das allerdings, wie namentlich die einzelnen hohen Töne
bewieſen, an Glanz eingebüßt hat. Daß es überhaupt nicht mehr
das frühere, bewies die einige Male zur Anwendung gebrachte mezza
voce. Hier konnte ein ſcharfes Ohr doch deutlich bemerken, daß die
Stimme auch nicht mehr ſo leicht anſpricht als ſonſt und daß ſie
von dem früheren Schmelz manches eingebüßt. Es fehlt der Modu-
lationsreichthum, wie man ihn gern bei Wiedergabe einer lyriſchen
Tenorparthie, von ſtimmbegabten Sängern wenigſtens, erwartet. Herr
Götze iſt gezwungen, immer aus dem Vollen zu ſchöpfen, und das
wirkt auf die Dauer doch etwas eintönig. So trefflich auch das
geſangliche Können Herrn Götze's iſt und ſo vernünſtig auch ſonſt
die muſikaliſche Behandlung, ſchauſpieleriſch bot Herr G. nichts be
fonderes im Ganzen erſchien mir doch ſein „Lionel“ mehr effekt
voll als ſympathiſch. Es imponirt mehr das ſtimmliche Vermögen
als ſonſtige beſonders hervorragende muſikaliſche Eigenſchaften. Wenn
ſich daher das Publikum durch den ſtimmlichen Reichthum,
der ja für unſere Verhältniſſe immerhin außerordentlich er
ſcheint, blenden und zu Bewunderung hinreißen läßt, ſo iſt
das natürlich. (Ein ausverkauftes Haus hatte Herr G. aller
dings nicht zu erzielen vermocht.) ie Bravor. fe, die ich aber
von fachmänniſcher Seite hinter mir zu hören bekam, hätte der Be-
treffende lieber der großen Menge überlaſſen ſollen. Viel Urtheils
kraft und geiäuterten Kunſtgeſchmack beweiſen ſie nicht.

Jm Uebrigen iſt über die geſtrige „Martha“ Aufführung zu be
merken, daß ſie nicht ganz ſo günſtig wirkte wie die frühere, bereits
beſprochene, wenn auch z. B. in der Orcheſterleiſtung Einzelnes
feiner und ſorgfältiger behandelt wurde als damals. Frau Gi.ſa's
Geſang war bezüglich der Reinheit nicht immer ganz einwandsfrei;
Herr Gunther ſchien etwas matt. Geleitet wurde die Vorſtellung
wiederum von Herrn Kapellmeiſter Bäkker. O. Schröder.

Vermiſchtes.
Entſetzlicher Fund. Nach Zurücktreten des Waſſers wurden

auf einer überſchwemmt geweſenen Wieſe unterhalb der Stadt Köln
die gräßlich -verſtümmelten Körpertheile der Leiche eines etwa zwölf
jährigen Knaben gefunden. Einige Kleidungsſtücke deſſelben lagen
in der Nähe. Der Kopf der Leiche fehlte. Die Staatsanwaltſchaft
leitete eine ſofortige Unterſuchung ein.

Untergang der „Elbe“ ſchreibt die „Straßburger Poſt“:
Jn Bremerhaven und London geht das Gerücht, daß nach denRusſagen von den Leuten der „Crathie“ thatſächlich, was bisher

Niemand recht glauben wollte, der wachthabende Offizier der „Crathie“
und der Ausguckmann zur Zeit des Zuſammenſtoßes ſich nicht auf
ihren Poſten befunden haben, ſondern in der Schiffsküche geweſen

nd, um ſich Kaffee zu holen. Der einzige Mann an Deck, der
ann am Ruder, habe überhaupt nichts ſehen können, weil er an

der Steuerbordſeite eine ſo hohe Bekleidung von Segeltuch vor ſich
hatte, daß er nicht darüber hinwegſehen konnte. Die „Crathie“ ſei

c [2[2*[* ev

alſo thatſächlich in die „Elbe“ hineingelaufen, ohne daß auf dem
engliſchen Schiff ein einziges Ruder- oder Maſchinenkommando
erfolgt ſei. Es iſt unbegreiflich, daß die engliſche Unterſuchungsbe-
hörde kein Mittel in den Händen haben ſollte, die Sache aufzuklären,
um dieſen Fleck von der engliſchen Seemannsehre wegzuwaſchen oder
die Schuldigen zur Rechenſchaft zu ziehen.“

Ueber die Verhaftung des Sohnes eines Ober-Tele-
in Altona erhalten wir folgende Mittheilung.

er wegen Majeſtätsbeleidigung g iſt der 21 jährige Sohn
des ObertelegraphenAſſiſtenten B. Der junge Mann ſtand im Be
griffe, als Einjähriger bei dem Jnf.-Reg. „Graf Boſe“ einzutreten, als
die Entdeckung durch ſeine Handſchrift erfolgte. Ein Gerücht, wel
ches dieſe Affaire mit derjenigen des Herrn von Kotze in Verbindun
bringt, iſt bisher unbeſtätigt. Man glaubt vielmehr, es hier mit
einem geiſtig nicht ganz normalen, verbrecheriſch veranlagten Menſchen
u thun zu haben, zumal der junge Mann ſchon als Gymnafiaſt

oſtkarten mit unqualifizirbarem Jnhalte an Kaiſer Wilhelm geſchrie
ben hat. Auch hat derſelbe ſchon ſeit einer Reihe von Jahren an
eine Anzahl hieſiger Banquiers Drohbriefe gerichtet, welche ſich als
Erpreſſungen charakterifiren. Geſtern n hat der Verhaftete
t r Vernehmung die ihm zur Laſt gelegten Strafthaten ein
geſtanden.

Aprilſcherz Die „Landeszeitung“ für das Fürſtenthum Reußältere Linie meldet aus Greiz, 28. März: „Se. Hochfürſtliche Durch
laucht unſer regierender Fürſt haben den Hofmarſchall und Flügel
adjutanten, Major Frhrn. v. Titzenhofer zum Oberſt à la suite des
vormaligen Fürſtlich reußiſchen Bundeskontingents zu ernennen ge
ruht.“ Das ſoll wohl ein Aprilſcherz ſein?

Standezants Nachrichten von Halle

vom 3. April 1895.
Aufgeboten: Der Buchhalter Otto Sittig, Leipzig und Helene

Küſter, Halle. Der Chemiker Dr. phil. Hans Lenz, Halle und Fran-
ziska Patſch, Glauchau. Der Schuhmacher Albert Enke, Giebichen
ſtein und Anna Stürze, Schortau.

Eheſchließungen: Der Handarb. Johannes Kramerx, Glauchaer-
ſtraße 33 und Sofie Krüger, Merſeburgerſtraße 165. Der Schneider
Karl Müller, Mittelſtraße 20 und Agneta Mantel, Mittelſtraße 1.
Der Schmied Karl Lohmann und Friederike Petzold, Ludwigſtraße 41.
Der Eiſendreher Albert Leuchte, Jakobſtraße 41 und Marie Schwenke,
Glauchaerſtraße 59. Der Schloſſer Robert Edelmann, Schmiedſtr. 35
und Hermine Kutſcher, Händelſtraße 3. Der Schneider Theodor
Glatz, Schulſtraße 1 und Minna Körting, Bernburgerſtraße 17.

Geboren Dem Vicefeldwebel Karl Kirſchner, Reilſtraße 128,
ein Sohn, Heinrich Friedrich Karl. Dem Schneider Friedrich Heine-
mann, Luckengaſſe 12, Zwill., Wilhelmine Marie und Auguſt Friedrich.
Dem Keſſelſchmied Max Höhmert gen. Grauert, Forſterſtraße 5, ein
Sohn, Hans Werner. Dem Kaufmann Jacob Lichtenſtein, Mühl-
berg 3, eine Tochter, Martha. Dem Eiſendreher Heinrich Eiſenberg,
Hirtenſtraße 10, eine Tochter, Henriette Emilie Helene. Dem Brauerei-
beſitzer Albert Morell, Frieſenſtraße 20, ein Sohn, Karl Wilhelm
Auguſt. Dem Handarbeiter Otto Mittag, Lindenſtraße 56, ein S.,
Konrad. Dem Leihamts- Inſpektor Otto Jander, An der Marien
kirche 4, eine Tochter, Anna Martha. Dem Anſtreicher Eduard
Haring, Geiſtſtraße 20, eine Tochter Bertha Martha. Dem Buch
druckereifaktor Wilhelm Meuſel, Breiteſtraße 30, eine Tochter, Jda
Paula. Dem Fleiſchermeiſter Guſtav Wirth, Georgſtraße 9, eine T.,
Vally Elſe. Dem Lithograph Hermann Kluge, Bahnhofſtraße 17, eine
Tochter, Emilie Agathe Jda. Dem Kutſcher Wilhelm Bartholomäus,
Dorotheenſtraße 2, ein Sohn, Auguſt Franz Wilhelm. Dem Keſſel-
heizer Franz Heq, Alte Promenade 6, ein Sohn, Franz Bruno Paul.
Dem Handelsmann Friedrich Hoche, Martinſtraße 22, ein Sohn,
Hermann Friedrich Albert.

Geſtorben: Des Schloſſermeiſter Hugo Tretrop Sohn Alfred,
10 Monate, Sofienſtraße 27. Der Arbeiter Alwin Robitzſch, 30 J
Ritterſtraße 1. Des Schneider Franz Tetzel Sohn Hermann, 1 J.,
Kleine Ulrichſtraße 11. Der Schloſſer Max Wittenberg, 25 Jahre.
Der Rentner Karl Barth, 76 J., Diakoniſſenhaus. Der Privatmann Karl
Liebau, 69 Jahre, Thurmſtraße 3. Der Rentner Eduard Reuter,
70 Jahre, Landwehrſtraße 16. Des Kanzliſt Georg Borchers Tochter
Anna, 1 Jahr, Charlottenſtraße 19. Der Handarbeiter Ferd. Patz,
66 Jahre, Ankerſtraße 8.

Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein.

Meldungen vom 30. März bis 2. April 1895.
Aufgeboten: Der Arbeiter F. H. Lotze und K. W. A. Hänze

hier und Büſchdorf. Der Müller F. A. Reichardt und H. M.
Schlegel, hier und Cröllwitz. Der Stadtbahn-Wagenführer E. F.
W. Lorenz und A. L. Kürſchner, hier und Halle a. S.

Eheſchließung: Der Fabrikarbeiter H. K. W. Koch und K. F.
M. Hellmoldt, Halle a. S. und hier.

Geboren: Dem Stadtbahn-Wagenführer G. A. Kiel ein Sohn,
Große Brunnenſtraße 18. Dem Schmied S. F. A. Herdan eine
Tochter, Eichendorffſtraße 9. Dem Handarbeiter G. A. Riedel ein
Sohn, Trothaſcheſtratze 22. Dem Fabrikarbeiter Ch. W. E. Heinicke
eine Tochter, Reilſtraße 41.

Geſtorben: Die Ehefrau des Schloſſers R. Heyer, L. Heyer
gr. Hilpert, 47 Jahre, Gera. Des Schmiedemeiſter K. L. Dabelow

ochter, 5 Jahre, Fährſtraße 12. Des Geſchirrführer W. F. Thieme
Sohn, 1 Jahr, Kleine Breitenſtraße 4.

Fremdenliſte.
Hotel „Zur Stadt Hamburg“. Kgl. Kammerſänger Götze nebſt Familie und

Dienerſchaft aus Berlin. Amtsrath von Zimmermann aus Benkendorf. Landwirth Bake
aus Wallwitz. Poitinſpektor Albrecht aus Halle. Privatiere Fräulein Schmelz aus Burg-
holzhauſen. Brauereibeſitzer Grogory nebſt Frau aus Berlin. Geh. Ober Reg.-Rath
Dr. von Meyer aus Berlin. Kaufleute: Carl Bley aus Darmſtadt, Wilh. Störmer aus
Vlotho a. Weſer, Birnbaum aus Grünberg i. Schl., Knorich und Blauſtein aus Berlin,
Alfred Nehemias aus London, Thilo Hühne aus Leipzig, Hagen aus Berlin, Frankenthal
aus Mannheim, Cohn aus Berlin. Dr. phil. Breck aus Berlin.

„Hotel Goldene Kugel“. Gräflicher Oberförſter Wiche aus Hinneburg.
Fabrik Direktor G. Voigt aus Roßleben a. U. Direktor F. Kunkel aus Laubrecht. Prakt.
Arzt Dr. med. Raediſch aus Lauban i. Schl. Paſtor Dr. Eiſelen aus Altenweddingen.
Weingroßhändler H. Schultz-Volker aus Hirſchberg i. Schl. Pferdehändler: Fritz Weſſel
aus Berlin, Otto Richter und Hauſen aus Berlin, Kempe aus Dresden, Schimmelburg
und Sohn aus Oſchersleben, Schwabe aus Oſchersleben, Sanny Lichtenſtein aus Halber
ſtadt, Katz aus Sondershauſen. Ingenieur Emil Hoemer aus Berlin. Kaufleute: Salo
mons aus Weener in Oſtvr., Hamann aus Leipzig, Schumann aus Magdeburg, Dorias
aus Prag, Max Stein und Krall aus Berlin, Levinger aus Ulm a. D., Reinhardt nebſt
Frau aus Meißen, Knöchel und Haaſe aus Magdeburg, B. Noltenius aus Bremen, Koul
mann aus Kattowitz, Baumgarten aus Caſſel, Phildius aus Mainz, Geiershoefer aus
Nürnberg, Stein aus Fürth i. B., Dyckhoff aus Pheine, Weichelt aus Görlitz, Heinr.
Voß aus Leipzig.

Hotel Europa. Gerichtsaſſiſtent Bielefeld aus Dortmund. Ingenieur Roſenthal
nebſt Frau aus Wien. Inſpektor Hentze aus Berlin. Poſtpraktikant Geitmann a. Halle.
Lehrer Hoppert aus Poſen i. Th. Lehrer Seifert und Lehrer Jimmermann aus Leipzig.
Inſpektor Köhler aus Berlin. Eiſenbahn Betriebsſekretär Bernsdorf a. Mülhauſen i. E.
Rneee Camſe aus Mannheim. Jnſvpektor Werner aus Magdeburg. Fabrikant
nippenberg aus Ohrdruf. Kaufleute: Meis aus Erfurt, König aus Vovenden, Motzen

nebſt Frau, Friedländer, deide aus Berlin, Brechtel aus Braunſchweig, Poſich aus Char
lottendurg, Kramer, Kerkner, Wildberg, ſämmtlich aus Berlin, Ludwig aus Torgau,
Puſch und Frenzelt aus Nehlitz, Schmidz aus Köln, Jgersheim aus Frankfurt a. M.,
Spiro aus Chewnitz, Mörk aus Dresden, Bräutigam aus Eſchwege, Müller aus Halle,
Neuwald aus Dresden, Salomon aus Mainz, Faltenftein aus Berlin, Budde aus Nord-

empftelt

2

Bettfedern, Paunen, fertige Betten, eſserne Bet

4 wecdtc/- Leèipeigerstrasse 6-7.
Permanentes Lager in ca. 80 completten Betten in allen Preislagen.

hauſen, Gallaun aus Zerbſt i. Anh., Gärting aus Plauen i. V., Arends aus Wernigerode t

Prügel aus Baumgarten aus Berlin, Weil aus Aachen, Forft aus Burſcheib,
Schoening aus Leipzig.

Verantwortlich: Für Volitik: Chefredakteur Adalbert Kurd Hertell; für
Feuilleton, Theater Mufik und Sokales: Dr. Waltder Gebens leben für Volkswirth
ſchaft und Provinzielles: i. V. Ott mar Förſter, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der
Redaktion von 9--12 Vormittags.

Alle Anzeigen,
welche für Landwirthe bestimmt sind, werden in fachgemüss.

Weise für sämmtliche Zeitungen besorgt von dem
Special Annoncen- Bureau für landw. Anzeigen

Otto Thiele
Berlin C., Brüderstrasse 3.

Städtiſche Kommiſſionen.
Finanzkommiſſion.

Sitzungen
am Freitag den 5. April d. Js., Nachm. 5 Uhr

im Magiſtrats-Sitzungszimmer
und

am Sonnabend, den 6. April d. J., Nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung:
z auf Gewährung einer Beihülfe an einen im Dienſte

der Sie beſchäftigt geweſenen Mann. 2. Antrag die erledigte
Wegemeiſterſtelle betreffend. 3. Antrag auf definitive Anſtellung
und auf Gehaltregulirung eines Baubeamten. 4. Antrag auf Feſt
ſtellung der Bedingungen für die Abnahme von Waſſer. 5. Haus
haltsplan für die pro 1895,96. 6. Haushaltsplan für
die Gaswerke pro 1895/96. 7. Die geſammten Haushaltspläne pro
1895/96. 8. Sonſtige Eingänge.

Bankommiſſion.
Sitzung

am Freitag, den 5. April d. Js., Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſions- Zimmer.

Tagesordunng:1. Abbruch eines Hauſes. 2. Erbauung einer
auf dem Ranniſchen Platz. 3. Geldbewilligung zu den Vorarbeiten
für die Geſammt- Kanaliſation der Stadt Halle. 4. Fluchtlinienfeſt
ſetzung im ſüdlichen Bebauungsplan.

Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 10 Uhr wurde uns plötzlich und uner-

wartet durch einen Gehirnſchlag meine liebe Frau, unſere gute
liebe Mutter, Schweſter und Großmutter [4227
Frau Wilhelmine Roesen geb. Ohme

im 62. Lebensjahre entriſſen, was wir tiefbetrübt hiermit ſtatt
beſonderer Meldung anzeigen.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 6. d. Mts., Nach
mittags 2 Uhr ſtatt.

Stumsdorf, den 3. April 1895.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Statt beſonderer Meldung.
Heute Vormittag 10 Uhr entſchlief plötzlich am Herzſchlage unſer

guter Vater und Schwiegervater, der [4211
Rentier Friedrich Wilhelm Kniestedt

im Alter von 73 Jahren. Um ſtille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dalenag, den 3. April 1895.
Beerdigung Sonnabend Nachmittag 2 Uhr.

Danksagung-
Für die liebevollen Beweise der Theilnahme

bei dem Heimgange unseres theuren Ent-
schlafenen, des

Herrn Friedrich Otto Koebke

sagen herzlichsten Dank. [4214
Halle a/S., den 3. April 1895.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Mit bewegtem Herzen ſprechen wir hiermit unſeren tiefſten
Dank aus für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme
beim Heimgang unſeres inniggeliebten Sohnes und Bruders.

Halle a/S., den 4. April 1895. [4205
Wilhelm Kurtzke u. Frau.

Walther Kurtzke.

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer unvergeßlichen Tochter Ida
gen wir allen Verwandten und Freunden für die bewieſene 86
heilnahme unſeren herzlichen Dank. 4

Corbetha. Franz Weber u. Frau.

tstelſen

(4234

u



Louis Böker, e H.
alle a. S.,

I2.

Neueste Taſelservice,
Neueste Kaſſfeeserviee,
Neueste Waschtischgarmituuren.

Ausschuss-rorzellan.

[3689

I2 Ieiprigerstrasse

Bedeuntencl
in Preise ermässigte

Gemüse u. Frücohte-
Conserven

Kaiserschoten, I Ko. nur K. 1,26,Ia. junge Erbsen, extra ſein, 5 99,ſeine june Erbsen, U 99 99 72,ſeinste cons. Stachelbeeren, à I Pfd. Glas 54 P.
empfehlen in feinsten Qualitäten nur so Iange der

Vorrath reieht [4235
Pottel Broskowslc,

Gr. Utrichstrasse 28. Fernsprecher [93.

W R ah h erW Se 2 ee S 0 S Panig S e
e ee2 e2 9 S W

Hauptniederlage in Halle bei [4210
C. BuchallIa, Gr. Steinſtraße 11.

Anfertigung nach Maaß für Damen und Herren, hervorragende Leiſtungen.

C. BuchallIa, Schuhmaqermeiſter.

Halleſche Straßenbahn.
Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft beehren wir uns zu der am

Montag, den 29. April 1895, Mittags 12 Uhr,
im Hötel zur Stadt Hamburg hier

ſtattfindenden ordentlichen Generalverſammlung ergebenſt einzuladen.

Tagesordnung
I. Entgegennahme des Geſchäftsberichtes und der Reviſionsberichte, ſowie

Vorlage der Bilanz und Gewinn und Verluſtrechnung per 31. De-
zember 1894.

2. Genehmigung der Bilanz und Beſchlußfaſſung über Verwendung des
Bruttogewinnes.

3. Entlaſtung des Aufſichtsratbhes und Vorſtandes.
4. Wahl von AufſichtsrathsMitgliedern.

Wahl von 2 Reviſoren.
Gemäß S 25 des GeſellſchaftsStatuts werden die Herren Aktionäre erſucht,

ihre Aktien für die Generalverſammlung ſpäteſtens am achten Tage vor verſelben
bis Abends 6 Uhr bei der Geſellſchafts-Caſſe oder bei einer der nachbenannten

Bankfirmen [4175
on

II. V. Lehmaunn, hier,
Becker Co., Leipzig,
Bernh. Loose Co., Bremen,zu hinterlegen.

Halle a. S., den 2. April 1895.
Der Aufſichtsrath.

Heinrich Lehmann, Königlicher Commerzienrath, J
Vorſitzender.

Halle'ſche Beamten 5par und
Darlehns-Kaſſe.

Die Mitglieder werden hiermit zur ordentlichen General Verſammlung
auf Sonnabend, den 13. April, Abends S Uhr in das Reſtaurant zum
„Soldenen schichen“ hier ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:
Vorlage der Geſchäftsbilanz,
Bericht des Verwaltungsrathes über das Geſchäftsjahr 1894,
Entlaſtung des Vorſtandes und Verwaltungsrathes,
Gewinnvertheilung,
Erſatzwahl je eines Vorſtands und Verwaltungsraths Mitgliedes für 1895,
Neuwahl des Vorſtandes und des Verwaltungsrathes für I. Jannar 1896

bis Ende 1898. [4237Halle a/S., am 4. April 1895.
Der Vorstand Hoffmann.

Knaben-Bürgerſchule u. Vorſchule,
in den Francke'ſchen Stiftungen.

Die Aufnahme der angemeldeten Schüler ſindet Donnerstag d. 18. April er.
im Verſammlungsſaale der deutſchen Schulen (2 Tr. hoch) ſtatk, und zwar für
die KnabenBürgerſchule früh 8 Uhr, für die Vorſchule 1I1 Uhr. Schon be
ſchulte Kinder haben das Abgangszeugniß vorzulegen und Schreibmaterial mit

zubringen. [3485

StadtTheater.
Freitag, den 5. April 1895.

192. Vorſtllg. 147. Abonn.-Vorſillg.
Farbe blau. Anfang 7!/, Uhr.

Margarethe.
Große Oper mit Ballet in 5 Alten nach

Goethe von Julius Barbier und
Michel Carré.

Muſik von Ch. Gounod.

Perſonen:
auſt MüllerHartung.dephiſtopheles Th. Gunther.

Valentin J. Einnda.
Brander J. Kaula.Margarethe H. Gilſa.
Siebel B. Thedy.Martha M. Rothe.Soldaten, Studenten, Volk.

2. Akt: Walzer, getanzt von
Marietta Caprano, Bertha Corander und

dem Corps de Ballet.
Jm 5. Akt: Bacchanal ausgeführt vonNarietta Caprano, Bertha Corander und

dem Corps de Ballet.
Nach dem 2. u. 3. Akt Pauſe.

Ende nach 10 Uhr.

Sonnabend, den 6. April 1895.
193. Vorſtllg. 148. Abonn.Vorſtllg.

Farbe gelb. Anfang 7!/, Uhr.
Zum erſten Male
Klein Eyolf.

Schauſpiel in 3 Aufzügen vonHenrik Jbſen. e

Walhalla Theater.
Direktion Richard Hubert.

Neuer Spielplan!
Die vier Geſchwiſter O'Meers,

BravourEquilibriſten auf dem geſpannten
Drahtſeil. (Senuſationell Mr.
Ernestephisto, Fantaſie-Equilibriſt.

Miss Erna mit ihrer abgerichteten
Elite-Hundemeute. Mr. Walton mit
ſeinen „ſenſationell“ dreſſirten ferden
und Affen. Sisters Victoria,
engliſche Tanzſängerinnen. Herr Jean
Crassé, Jnſtrumental u. Vogetſtimmen
Jmitator. Die Geſchwiſter mm
und Jean Crassé, Original-Gefangs-
und Fmitations Duettiſten. Herr
Max Menzel, Geſangs u. Charakter
Humoriſt.

Beginn 8 Uhr. Ende II Uhr.

Theater der Modernen.
Kaisersäle.

Sonnabend, den 6. April 1895,
Erstes Gastspiel

„Rosmersholm“,
Schauſpiel in 4 Akten von H. Jbſen.

Anfang S Uhr. [4197

Gustav Rensch,
Halle, Poststr. 9/10.

Special- Magazin
completter Ausſtattungen

für die Küche,
empfiehlt zur Neueinrichtung und zum

Wohnungswechſel
ſämmtliche nur denkbaren

Aücſiengeräffie.
Neun

Neuheiten ſowie alle Gegenſtände
meiner Branche, die in den Journalen c.
angeprieſen werden, ſind, ſobald ſich die
ſelben als praktiſch erweiſen, ſtets bei mir

zu haben. [405W Renheilt! W
Rensech's Gewürzwaage,

ohne und ohne Gewichte
von Gramm zu Gramm ziehend,

Preis Mark 1,50.
Restauraunt- Einrichtungen.

Specialität: Essbesteckein allen Qualitäten.

J AMusterküchen. T
Pa. Noö-Samenweizen,

trieurt à Ctr. 8 franko Belleben,
hat abzugeben [(4185Gentsch, Jnſpektor. Amt Gerbstedt.

MarktkircheMittwoceh, den 10. April, Adends 8 Uhr (Bimass 9,7 Ubr)

PaSsSsions -iotette
des (verstärkten) Stadtsingechors.

(Leitung: Chordirektor O. Schröder
Programm A capella-Gesänge von Palestrina, Eccard, Schütz, Lotti, S. Bach,

Comelli, Homilius, A. Becker.
Texto à 20 Pfg., welche zum Rintritt berechtigen, zu haben in den Musikalien-

handlungen von A. Neubert, Poststrasso 9, H. Mothan, Gr. Steinstrasse und

Karmrodt, Barfüsserstrasse [4201

Bellevue.
Einem verehrl. Publikum, beſonders meinen Freunden und Gönnern

hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage die Bewirth
ſchaftung des obigen altbekannten Etabliſſements wieder über
nommen habe.

Wie früher ſchon, wird es auch jetzt wieder mein Beſtreben ſein, meine
werthen Gäſte durch gute Speifen und Getränke in jeder Hinſicht zufrieden
zu ſtellen, und bitte ich daher um recht zahlreichen Beſuch.

Sämmtliche Lokalitäten ſind einer gründlichen Renovation
unterzogen.

Zum Ausſchank kommen Veht Culmbacher à o Liter 20 Pf.,
Pilsener und Lagerbier aus der Brauerei von Riäebeek Co.

Hochachtungsvoll [4208
Paul Manase.

Franz Mosenthin,
Visenbauſabrik und Visengiesserei, Leipzig-Eutritzseh.

S

Special Fabrik für Gewächshäuser,
Wintergärten, Warmwasserheizungen,

DF Bauconstruction und Baunartikel
jeder Art in Guss- und Schmiedeceisen. [4187

Sänlen, Träger, Dächer, Brücken und Vebergänge,
Veranden, Balcons und Pavillons,

Treppen, Fenster, Geländer und Thore, Stall-RKinrichtungen,
Maschinenguss nach vorhandenen und eingesandten Modellen.

1000 000 Mark
ar Institutsgelder W

a 3 e o 13959
auf Acker auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,
Bantgeſchäft, Halle a. S.

ConfirmationsGeſchenk
eignen ſich beſonders

Damen- und
Herren Vhren
in Gold, Silber, Stahl,
Tula od. Perlmutter,
welche ſtets i. größter

Auswahl zu den

M. Röcke
39 Große Ulrichſtraße 39.

W Friſche Stinte à Pfd. 204. W
hochfeine Seeforelle (ſehr beliebt zum

braten und kochen) à Pfd. 50
Tafelzander à Pfd. 55

Karpfen à Pfd. 65
V Flußhecht, Schellfiſch, W

Sengfſiſch, Cabliau, Schoile c.

l Strohbücklinge,billigſten Preiſen am D ſowie hochf. echte Kieler Schlei
Lager ſind. Auf jede Uhr leiſte ich 2 Jahre Bücklinge u. Sprotten,
reelle Garantie. [(4236 Spickaale, ger. Schellfiſch, Flundern,

Seelachs, Lachsheringe c.
Hochf. Meſſ. Apfelſinen u. Citronen,

à Stück von 5 an, bis
zu den feinſten Blut Orangen.

Göttinger Hutter
Zwieback

beſtes Nahrungemittel für Krauk

Reparaturen ſchnell und billigſt unter
Ijährig. Garantie.

Gustav Uhlig,
Uhrmacher,

Untere Leipzigerſtraße.

wenReis, o fen.3 f. Caroliner à Pfd. 35ff. Patna (langes Korn) p 233 4188 Gegenstände
ff. Rang. Tatel (ohne Bruch) 15 Zumk. t winſte u v Bemalen,ige Sorten nur feinſte Qualitäten.Bei Entnahme von 10 Pfd. en-gros-Preiſe. r r ren

a s 9H. W. Haacke, gr. Klausſtr.16. BRrandapparate
in bester Qualität u. Auswahl

Johanne Nietzschmann,
Breite Str. 19.

Chaise-longue.
Ein Schlafſofa, gebraucht, kauft und

1 elegantes Pianino
mit großem Ton, kreuzſaitig, von einem
der erſten Hoflief., Umſtände halber ſehr

billig zu verkaufen. [6221
Vr. Vlietner,

Geiſtſtraße. Hohenmölſen.
Für den Inſeratentheil verantwortlich: A. Kirſten. Rotationsdruck und Verlag von Otto Thie le Halle (Saale) Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.

erbittet billigſte Offerte. N. poſtlagernd
[3960

s
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Halle (Saale),
Landeszeitung fü

Beila e zu Nr. 160 derie Provin Sachſen und die augren eiden Staaten.Halleſchen Zeitung. 4. April 1895.

Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.
Frankfurt a. M., 4. April. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus

Bern: Die Kommiſſion des Nationalrathes tritt am 6. Mai in
Luzern zur Verhandlung über die von Zemp vorgeſchlagenen und
vom Ständerath bereits angenommenen neuen Artikel der Eiſen
dahnnovelle zuſammen, die an Stelle der Artikel 8 und 9 der Eiſen
bahnvorlage treten ſollen.

Straßburg, 4. April. Bei der Reichstagserſatz-
wahl im Wahlkreiſe Erſtein Molsheim wurden
bisher gezählt für Zorn von Bulach 10181, für Böhler
4619 Stimmen. Die Wahl des Erſteren iſt ſicher. 17 Ortſchaften
ſtehen noch aus.

Kiel, 4. April. Der Kaiſer iſt heute früh auf dem
Panzerſchiffe „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ mit dem Manöver-
geſchwader in See gegangen.

London, 4. April. Nach einem Telegramm der „Times“ aus
Philadelphia vom 3. April rechnen die Republikaner bei
den Frühjahrswahlen in den Handelsſtaaten der Union auf viele
Siege.

London, 4. April. Aus Lima wird den „Times“ vom
2. d. Mts. gemeldet: Die Eingangszölle, welche die Regierung
Caceres' auf Kohlen, Eiſen und Maſchinen gelegt hatte, ſowie die
Exportzölle auf Getreide, Häute, Zucker, Tabak ſind von der pro
viſoriſchen Regierung wieder aufgehoben und dieſe Artikel für zoll
frei erklärt worden. De Corola ging am 1. April an Bord eines
Kriegsſchiffes mit ſtarker Beſatzung an Kavallerie und Jnfanterie
nach Mollendo und Arequipa ab, um den bei Puno mit 2000 Mann
ſtehenden General Mas zur Unterwerfung unter. die proviſoriſche
Regierung zu zwingen. Nach Unterwerfung von Arrezzo verfügt
de Corola über weitere 2500 Mann.

London, 4. April. Die „Times“ melden aus Mallandrai(?)
vom 3. d. M. Zwei Brigaden der Tſchitralex pedition
griffen den Feind, der 12 000 Mann ſtark war, an. Jn dem fünf-
ſtündigen Kampfe hatten die Feinde ſchwere, die Engländer dagegen
nur unbedeutende Verluſte. Der Feind befindet ſich im vollen
Rückzuge.

Madrid, 4. April. Matrtinez Campos ſchiffte ſich
ſofort nach ſeiner Ankunft in Cadix nach Cuba ein. Das
Schiff geht heute ab. In verſchiedenen Häfen werden Verſtärkungen
für Cuba vorbereitet. Die Kommiſſion der Deputirtenkammer
ſprach ſich für die Reform des Strafgeſetzbuches für
Cuba behufs Unterdrückung der föderaliſtiſchen Propaganda aus.

Infolge Obſtruktion der Deputirt.n der republikaniſchen Partei
wird die Kammer das Budget nicht vor Juni voll erledigen

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
3 Obligationen der Hypothekenbank des König-

reichs Norwegen von 1895. Das Bankhaus L. Behrens
und Söhne in Hamburg hat in Gemeinſchaft mit der
Däniſchen Landmannsbank, Hypothek und Wechſelbank in Koven
hagen eine neue Serie der obengenannten Pfandbriefe übernommen.

Nach dem Proſpekt handelt es ſich um einen Letrag von nom.Kr. 12 000 000 gleich nom. Mark 13 500 000 Obligationen, welche

am 5. und 6. April zur Auflage gelangen und zwar in Hamburg
zum r von 98 pCt. bei dem Bankhauſe L. Behrens und
Söhne

Die Obligationen der Hypothekenbank des Königreichs Norwe 2
bekanntlich ein Staatsinſtitut, welches unter Kontrolle derWer verwaltet wird find ſeit länger als vier Jahrzehnten W

eutſchland eingeführt und gehören zu den beliebteſten Kapital
anlagewerthen. v Norwegen gelangen die Pfandbriefe hauptſächlich
für pupillariſche Belegungen, wie auch für Sparkaſſen und andere
öffentliche Jnſtitute zur Verwendung.

Bei den jetzt zur Subſkription gelangenden Obligationen hat
die Hypothekenbank darauf verzichtet, vor Ablauf eines Zeitraumes
von zehn Jahren, von der Ausſtellung der Obligationen an gerechnet,
die planmäßigen Rückzahlungen zu verſtärken, ſo daß eine Ver-
mehrung der Auslooſungen, ſowie eine Gejammtkündigung dieſer
Serie vor dem Jahre 1905 ausgeſchloſſen iſt.

Dresdener Banuk. Die auf 8 Prozent feſtgeſetzte Dividende
für das Geſchäftsjahr 1894 kann von jetzt ab mit 48 c. pro Aktie
à 600 C. und mit 96 C. pro Aktie à 1200 c. bei der Kaſſe in
Berlin erhoben werden.

Markktberichte.
Halle a. S., 4. April. Kartoffeln 2,50--3,00 pro

tr., 23--35 4 5 Lir., Zwiebeln 10 1 Liter Welſch'ohl 5 s Stck., Weißkohl 10--25 4 pro Stck., Kohlrabi 10
pro Mdl., Mohrrüben 10 pro Mdl., Meerrettig 10--20 4 pro
Stck., Rettig, ſchwarzer 5 pro Stck., Kohlrüben 5-10 4 pro
Stück, Rothkohl 10--25 4 pro Stück, Sellerie 5 4 pro Stück,Jlumenkohl 30 40 4 pro Stück, Roſenkohl 20 1 Viter,
Grünkohl 5 4 pro Stück, Schnittlauch 5 Bündchen, Birnen
o Modl., Aepfel Kord A. 30 50 pro Mdl., Nüſſe
hieſige 30 u Schock, Honig 1,25 G. Pfd., Capaunen
3-4 pro Stück, Hühner 23 Hähnchen A.ro Stck., Tauben (Haus) 1--1,20 das Paar, Enten M
oro Stück, Puten 6--12 Kaninchen, wilde
Rehwild, Damvild, Rothwild, verſchieden im Preiſe. Fiſche
Jarpfen 1,00 Hecht 1--1,20 Aal 1,50--1,80Schleie 1,40 Lachs (Rhein) und Lachs (Weſer) 2,50-—3,00

r 0,80 e 3—3,50. Varben c. 60 v
eezungen 2--2, Steinbutt 1,80—-2 A. Schellfiſch 2c. 35--40Reißſiſch 30 h (Tafel) A. pro Schock, Krebſe,

kleine 6—-7 pro Schock, Butter 56—-70 pro Stck., Eier, friſche Land
eier 3-3,60.4 pro Schck, Käſe 5 10 pro Stück, Rindfleiſch zum Kochen

65--70 52 d P rnekleißh 65 70 Hammelfleiſch 65--70 Kalb- Soursbericht der Sankfrmen zu Halle a. S
fleiſch 65

DividendeBörſe vom 4. April 1895. Zf. Coursnotiz

Getreidebörſe von Berlin. tärWeizen: loco: 125-145, Mai 142,50, Juni 144, g 02250145, 75, an eſchwächt. R o gen: loco 116 123, alleſche V r pon 1882... iol7629 t. H lleſche 31 Theater Anleihe von 1884 a a123,25, Juni 125,50, Juli 127,50, Tendenz: u afer: alleſche 31 StadtAnleihe von 1886. 7 z 10250ioco: 108 140, Mai 117,25, Juni 118, Juli 119, Tendenz: Ueſche 33 StadtAnleihe von 1892. u 7matter. Gerſte: loco: 100- 165, Futtergerſte: Rüböl S c e e 1 7 c ca
loco Mai 43,70, Juni 44,50, Tendenz feſter. gee etadt-Anicibe von iöeö. o 75

Spiritus: (70 er Waare) loco 34,10, April 38,70, möurger 3i e. Stadt Anieide
Mai 38,70, Aug. 39,60, Sept. 39,90, Tendenz: matt. (50er Waare: Landſchaftliche TentralPfandötjefe 2280

4 4 Säch ſche 40 /0 landſchaftliche fandbriefe. e 4loko u etroleum: ioko 21,50. Sächſt de zu 9 Landſchafl. Pfandbriefe 33 103,00 e
äch iſch che 40 Provinzial Anleihe III 7 4 104,0 S
Sächſiſche 31 e B. 102,76 SBörſe der Stadt Halle a. S. gnaprſgaſtsberuſrgenoſſenſdaft e Anieibe..UnſtrutRegul. ch Obligat. [Bretl.Nebra) S 100,75 G

Halle a. S., den 4. April 1895. Tröliwit ActienPapierfabrit 49 vpoth Anleihe 101,75
Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kg. netto Weizen ruhig 120--130 all e'ſche Actien-Brauerei 4 o Hypoth. Anleihe 100,75

feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 116 bis 126. Roggen ruhig 118--121. S S 101,50Gerſte ruhig. Vrau-Gerſte 125 152, feinſte feinfarbige dis 160. utter- Ludwig erkſchaft, 490 HypothekenAnleihe. 4 1u0,25 S
Gerſte 104— 115. Hafer rutig 112 130. Mais amerik. mixed. Donaumais 127--131 Naumburger Braunkohlen, 4 Hypotheken Anleihe c x G
Raps Rübſen Erbſen flau 132—146 ausſchl. Sack. Kümmel 60. Stärke incl. Waldauer Braunkohlen 42 Hypotheken Anleihe 104,90 eFaß von 100 Kg. Inhalt netto Halle prima Weizen 32,59—34,50 nach Qualität be Sächſiſch Thür. Brauntohl Verw. r o Schuldv. S a 41) 106,0 G
zahlt. Maisſtärke für 100 Kg. einſchl. Faß 310—32,50. ſe per 100 Kilo netto. WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 41 Schuldv. S a 106,50 G

Lupinen Blauer Mohn Linſen 14—30. Vohnen 20-22. Klee- Zeiyer Paraff. u. Solarölfabritk 5 Schuldverſch.ſaaten Rothklee s I26 e. vädh, à 108 o 1Futterartikel feſt. Futtermehl 11,00 bis 11,0. Roggenkleie 7,75 i BankvereinActien 1894 73 5 150,50 G
bis 8,25. Weizenſchaalen 7,50-8,00. Weizengriestleie g igigime, und VorſchußbantActien 1894 3 s bz. B
helle So dunkle 6,0--7,50. Oelküchen 8,509,50. 25 bis Cönnern, MalgzfabrikActien. 1893/94 6 5 140,00 G2700. Rüböl 43,75. Petroleum 23,75. Solaröl 0,825/300 Spiri Cröllwitz, ActienPapierfabrikActien 1893/94 4 4 2
tus per 10000 Liter ſtill. Kartoffelſpiritus mit 60 Nari Verdrauchs DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien 1893 94 1 4 59,00 B
abgabe 53,80, mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 33,10 Mt. Rüben Weizenmehl Kilenburg, KattunManufacturActien 1893 94 0 2 36,00 E
00 brutto einſchl. Sack 20,09-21,00. Roggenmehl o l brutto einſchl. Sack 17,75 18,0. idſchlößchen BrauereiActien 1893/84 3 4 7

lauzig, ZuckerfabrikActien 1893/94 6 4alleſche MaſchinenfabrikActien. 1894 28 57Zutkerberichte lleſche StraßenbahnActien I 1893 o 102 50ildebrand'ſche 1893 94 6 255,5695 örbisdorf, ZuckerfabrikActien I I86394 7 4Magdeburg, den 4. April 1895. (Eig. Drahtbericht.) Landsberg, Actien 1893 94 6 5
Kornzucker, excl., von 9290 alte Ernte Gem. Melis I. mit Faß 21,00. Naumburger BraunkohlenActien 1893/94 S 4 12600 Gneue Ernte 10,10 10,20. Stimmung: ruhig, ſtetig. Niemberger MalzfabrikActien I 16683/94 4 4 ans G
Kornzucker, exel., 880 Rendem. alte Ernte Nohzucker I. Produtt Tranſito f. a. B. PackyoſsActien 1893 4 60,00

9,4 950, neue Ernte 955--9,70. Hamburg SächſiſchThür. BraunkohlenSt.Actien I 1894Nachprodufte exel., 759 Rend. 6,65--7,30 per April 9,39 bz B, 940 bz. Sächſiſch-Thür. BraunkohlenSt.Pr.Actien. 1894 u 4Tendenz ruhig. per Mai 8,421 B. 90 G. Waldauer BraunkohlenSt.Actien 1893/94 4 4 15275 6
Brodraffinade I. 2175. per Juni 9555 B, 8,60 G. WerſchenWeißenfelſer BrauntohlenSt.Actien 1893/94 12 4 174 Gdo. III. 21559. per Juli 9,65 B. eißer MaſchinenfabrikActien (Schaede]. 1893 94 20 42094,00 8Gem. Raffinade mit Faß 21,50--22,00. Stimmung: ruhig- her Paraffin und SolarslfabrikActien 1893 94 4 4 x
3 9 Fi i uckerraffinerie Halle Actien. 1893/94 12 4 „00 bz.Hamburg, den 4. April. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.) Seuaborſ Metietener Bergbanchereins-Kire).:: 2

Zuckermarkt. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker I. Produkt. Conſolid. Halleſche Pfännerſchaft Kuxe S ſco. 182,00 G
April 9,30. van e et vo en. ſtetig. Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mark für ein Stück.
Mai 9,40. Oktober 9,772

Woolcc o oÄoÜBÜu o

Rufſ. konſ. Eiſenb.-Anl. 5ser 4 Erfurter Bant 41 rpener BergdanRuſſ. Orient- Anleihe II. 4 68,30 Gothaer Grund Ereditbant I124,90 G rtmann, Sächſ. M-F. 7 1155,90
Coursnotirungen do. do. do. Priwarvanl, junge. 33/,11125 G Heinrichshall 8 130, Gn NicolaiOblig 120,75 J do. Bad 73 G Hiberniag Shamrock. 4 1140,00 Gu d Boden Kredit 102,40 eipziger an 199, ildebrandt Mühlen 15 156,60 G

der Berliner Vörſe do. m cgrdigniait 8 7595 Hörder Hütten conv. 0 iß i i do Centr.-B.Pf. l. 101,/5 agdebg. Bankverein 41 150,00 G do. St. Pr. neue 0 86,50 Gvom 4. April. 2 Uhr Nachmittags Schwed. St. Auleide re 31,101,75 Magdebg. Privatbank 8 5 107,50 G Kaliwerke Aſchersleben 10 153,75

77 7 v 7 do. do. 33- einger 5 enba t 128,00 B z z I 88 26 Gyp.Pfdbr. u ninger Hypotheken an örbisdorfer uckerfabrit.. 7 140,80 GPreußiſche und deutſche Gouds. 9 do. 1878 104,90 c 4 108,90 e denn 5 e Gectiſge Gold Pfdbr. 89,0 tionalbant eutſchland 41 130,20 urahutte 4 1128,90
W n 106,10 G Rente i884 578,40 Nordd. BankActien. 146.20 Leipziger Brauerei Riebeck. 10 202,00 G

104,90 do. 1885 76,75 Oeſterreich. Kredit 117 252,90 espo dal er chen. Fabr. 3 89,25 Gz 98,69 B Ungar, Gold Rente 1000 4 (103,20 Preuß. Boden Kredit 7 1146,90 St. Pr. 6 (124,25 GPreus. conſ. San R. d. do. 500 168.20 do. Tentr. Boden Kr. 80500 gbwe à Co. 18 386,00 G
do. do. do. 100 4 16038,30 do. Hyp. B. (Spielhd.). 61 130,90 Luiſe Tiefdau conv. 3 70,50 Gdo. 2 2, 28.8 8 do. e. 89. i 105,30 32. do. (Hübner). 11880 G do. do. St. -Br. 7 63,80do. Staats So. S. do. o 5 106,00 do. völle 12350 G Magdebg. Baudant Act. 2174,75 sdo. Pränmien Anleihe do. Geld Jmweſt An 106,0 i e Magdedurger Bergwert 12 252,50 G

S ine i n e isäs I 123 Se e 7.43 161,40 Magdeburger Gas Act. 6 Go /2 193, 2 u ausw. andel.. 8 128,09 bz. Magdeburger Pferdebahn. 6 1148,00Erfurter Stadt Anieide. J 4 Ciſenbahn Stamm- u. Stamm- Salnſge vent 6 z Malſerei r n 84,10 G
e do. v. 1886. z p Ü täte A ti Schaffhauſ. d 6 1140,00 Marienhütte b. Kotzenau 1 63,25 Gdo. v. i892.. al riori u ten. Schleſtſcher Bank Verein. 5 126,25 G Menden Schwerte conv., 0 51,80 GMeodedurger Stadt Anl. 4 1102,40 Weimariſche Bank conv. G do. St. Pr. 0 62,75 B

do. v. 1891. 3u,152,40 Dividende 18893. Norddeutſcher Lovd 93Wenter. StadtAnl. v. 3 Aachen Maſtricht. 22 79,40 Poönix B.Act. Lit. A. 6 138,75
Berliner 5 118,30 Auenburg Zeitz 9,97 297,50 G Juduſtri j do adgeſt. 10 15275do. 110,75 DortmensLnſw St.-Pr. 137,75 le üpiere. Pluto Bergwert 5 13076
do. 3 104 Halderſt. Blantend. Eiſ. 54, 129,75 do. do. comww. 6Kur u. Reumärtiſche. 3 1 2,25 Ludwigsy. Bexoach. 92 144,50 Dividende 1393., Pomin Maſch cond. 48375do. nrue 3! 203,90 Lüdeck- Büchen excl. 6 1159,00 A.G. f. Anilinfabr. 10 227,0 G Riebeck Montanwerte e 1ö 15890

Landſch. Central Mainz Ludwigsyafen 43 117.7 Augem. Elettr.. 230,10 S Roſiger Brauntohlen. G 11860
do. do. 31 102.90 G Marienburg Mlawta 1 78,25 AngtoKont. Guano. 9 230,60 do. Zuſſerſ- 3 67 00d do. do. 3 97,10 G do. do. St. Pr. 5 1123,30 Andalter Koolen o 7 G Sächſ. khir raunt nS Oſtpreußziſche. 31 l2, v (Oftpreutziſche Süddaon. 0 90,50 Anyhalter Maſchinen 0 St.-pr. G 11880 CS Pommerſche 31 102 40 do. do. St. Pr. 43 126,75 G Berl. And. Maſchinen I127.90 Soatgung r Saline 7 1i625 G

do. 2,/60 G Saalbahn O 1153,00 G Berliner Bockbrauerei. 142,00 G Schieſ. Zinkhütte St ict. (14 13060 GPoſewiche 4 103,19 G do. St. Pr. 42,108,50 do. Böhm. Brauh. 12 235,80 do St pr. n 906 S33 101,70 WermarGera 132,50 do. Brauerei Königſt. 132,50 G Schwargtopff ehe 251,25Sachſijge 4 I05s5,25 G do. do. St. Pr. 4 104,50 do. do. Paygendofer 308,25 Siemens Glasinduſtrir. In 180550
landſchaftl. 31 102,90 G Werrabadn 75,e0 do. do. Schultyeiß. 270,50 G Staßfurt. Chem. Fabr 8 11095,75

Schleſiſche, aitiandjch. 31 Außzig Teplitz adgeſt. 144 do. Union Grarweil 1I119,0 G Stolberger Zint et o 142do. neulandſchaftl. 31101,90 G Böomiſche Nordbapn 7 do. Etettricit. W.. 3101 241,75 S do 3 do St r. 5 1480
Weſtpreutziſche 3 u 40 do. Weſtbaon 8 255,00 G do. Tyierg. Baugeſ. 1892,00 G Sudendurger Maſchinen 10 24500 c
Kur u. RNeumärkiſche 4 I105,50 Buſchtiehrader Baon La. B. 10 Dismargoutte r 8 163,00 G Koüringer Saline 9500 G
Pommerſche 4 105,50 DurBodenoac. Bochumer Gußſtahl. 41 145,50 G Trint Actien. 10 14850S Preiſe 4 105,69 Galiz. CarlLudwigsb. adg. 5 110,00 G Bonifazins Bergwert 0 91,10 Veiloce Dampfſchiff Act. 3 5700 D
Sächſiſche 4 105,62 Kaſchau Oderverg. 4 emnitz. Maſch. Zimm. II124,25 B Weſteregein Altali 6 15330 5S Saoienfche. 4 105,50 Kronpr. R. St. Sch.. Concordia Bergwert 4 1122 75 G Wirener Ouß. 6 14250Bremer Anl., 85, 87 u. 88 31 Leinderg- Czernowitz 7 166,00 G Cröllwitzer Papier 140,25 G Wilnrirr 2 r oHamb. StaatsRente 3 105,10 Oeſterreich. Nordweitbahn 56 1144,90 Dannenogaum 390,0 Zeiger Maſchinen 20 25200 Gdo. StaarsAnt. I 097,50 G do. B. (Eiderhal) 59 155,00 Deſſauer Gas Act. 10 190,10 G er arten u

Sächſ. StaatsAnt. 1869 3 do. Südbaon 47,90 Donnersmarckhütte conv. 6 1124,75do. StaatsRente 397,40 G Jvangor Domorowo 4 Dortmund. Brgd. St.-Pr.
e e do. Umon St.Pr.. d 67,90J uſſ. Staarxsbahn gar. Egeſtorjf Satzwerte /2]Ausländiſche Fonds. do. Südweſtdayn gar. Eilendurger Kattun 47,00 B Wechſel Courſe.
Warſchau Wiener 173 Eiſenh. Thate St.-Pr. 71,22 GArgent. Gold Anleihe 59 53,50 Gottoacdbahn excl. 7 182,10 loether Maſch. Act. 7 13,00 G Privatdiscont 1

do. innere do. H. 42,70 Jtal. Meridionalbaon. C 126,70 eund Maſch. conv. 134,59
Buen.Uires Gold Anl. 5000 5 33,19 do. Nitteimeerdaon. 33,39 ggenauer Eifenwert O 46,25 G Schweiz 100 Fr. 8 T. 80,7Coilen. Gold Anleihe 1889 98,60 Luxembg. Pr. Hnr. 3 105,00 do. conoertirte 55,50 en Piay 100 2..... 8 T. 76,95
Euyptiſche pri. 3 Anleihe Schweuer Centralbahn. 6 13450 Gelſentirchen Bergwert. 6 1157,90 etersb. 100 S. R. 8 T. 21v9,20

do. unifiz. 40 do. do. VNordoſtbahn. 8,60 139,50 Glauziger Zuckerfabrik S 11,00 Amſterdam 100 fl. 3 M. 168,65Griech. Anteihe 1881 84. 35,60 do. ünionbaon 3 135,10 Greppince Werke 3 u 83,50 Beig. Plätz 100 Fr.. 8 T. 80,90
do. tonſ. Goldrente 235.,10 Weſtſicilian. Badn. 65 Grotze Bert. Pferdeb. 121 275,30 Lond. l Lſtrl. 8 T. 20,45,
do. Monopol-Anteihe. 4 97,60 Ueſche Maſchinen 27 363.25 G Lond. 1 Lſtrl. 3 W. 29,39do. GoidAn v. 1890. 34, 7 rtort St.ſr. conv. 9 96,09) xjs 100 Fr. 10 T. 8.,09alieniſche Renre 59 8830 Bauk-Actien do. Brücdend. comw. 124/00 6 Wien Oe. W. iöö ſ. 10 T. 107,15 G
iſſd. St.Anl. 86, I. u. II.. 4 75,00 do. do. Stu. Pr. 81 146,00Mexitk. Anleihe 1888. Dividende 1893.do. do. 1890. 83 Berg Närtk. B. i. Elderj. 7 1372 GBerliner Handels Geſ. 5 187 m edluß- -Courſe.
do. Staats Eiſend.-Odl. 670,990 do. 5 00 ndenz: ſchwach.Rorweg. Staats Anl. 88 örjen Handels Berein Reichsanleihe w355 Nationalbank f. Deutſchland 129,00

Heſterr. Gold Rente 293,40 Braunſchw. Hann. Krwew 82,134,99 G Ital. Renten 88,25 Dottvardbahn 182,00
do. BPapierRente. h dec Bremer Bank Markſt... 5 117,50 bz. G Ung. Goidrente 102,90 Mariendurger 78,75do. SilberRente w t 100,30 Breslauer Dist. Bant e 5 117, 50 dz. G Rufſ. Noten e 219,50 Oſtpreuß. Südbahn h 90,75Bort. Staars-Anl. &.s9. 37,25 do. Vegſel vant.. 5 19740 Convertirte Türken 227,90 Ruſſ. Süd Weſtbahn 2e68,75

Rdm. St.Ani. il. VIII. 95.90 Darmſtädter Bauk. 5 151,25 Buſchtierader e e 2 255,75 Warſchau- Wien h e 145, 50
Rumän. fund. 5 1103,50 Deſſauer Zandesbank. ja 159,00 B. XESlbethal 157 00 Bochumer Gußſtadl 66,50

do. amort. 5 10,99 Deurſwe Bant 8 183,1 Prinz HeinrichBahn 15 40 Dortm. Union St. Pr. r2625de d. I89l do. Genoffenſchaftsdank. 5 I18,75 B Berliner elegant 156,90 Laurghütte
m tonſ. Anl. 1830er. h 192,60 do. Hupothekendant. e 7 130,3 B Deutſche e 183 75 ener Kohlen 13875Gold Rente 1883. 6 Disconto Commandit. 6 3220,10 B PDresdner See 157,90 gen 139,75W do. 1881. 4 Dresdener Bant. 5 266,60 Darmſtädter Sant 149 90 orod. Dlopd 2,99

do. konſ. Eiſenb. AAnteide 4 103,60 do. BankVerein 6 136,00 Disc. Geſellſchaft 220, Hamb. Pacct 9290

Henriettenſtr. 28
iſt eine Wohnung von Stube,am. u. K., im Relledgeſchoß gelegen

an ruhige Leute zu vermiethen und
gleich zu beziehen. 4218

x Blumenſtraße 9
iſt die herrſchaftl. einger. II. Etage,

X beſtehend aus 5 Zim., Kammer, Küche,
Bad c. z. verm. u. am 1./10. zu bez.

Jn Veg Geſchäftshauſe,
rüderſtraße 14,e iſt eine Etage, beſtehend

aus 5 Vorderzimmern, 1 Hinterzimmer,
Entreezimmer, Mädchenkammer, Corridor,

o Sveiſekammer nebſt Boden und Kellerx Mühlwe 26 Angenehme Parterre Wohnung, 5 Felab, ſowie das Jan gehöriee Zwiſchen freund lihe Wohnungen,
X g Stuben (Bad), K., K. u. reichl. Zubehör, ſtockwerk, 1 Treppe hoch gelegen, letzteres renovirt, x u 4 und 3.
X I. Figge- 7 Zimmer u. Zub., Preis Veranda, mit großem ſchönem Garten, vorzüglich für Contor und Lager ge Etage, je 2 St., K., J. u. Zub. mitkiober zu vermiethen iſt zen gie ger t i eignet, 1. Oktober er. zu vermiethen. r grin S

1 -3 arz I äh. u. Beſicht. durch den Nähe ef andes paſ uli oder früher,ging h r Hausmann daſelbſt, III. Etage. ehe Preis 270 und 300 4256

Schmeerſtraße

Schöner Laden
zu jedem Geſchäft paſſend, mit Ladenſt.
eventl. Niederl., Keller und v

t 5 mit Gartenbenutzung ſof. od. 1.

17.
900 Ac., I.

Große Steinſtraße 84, II. Ctage

6 Zimmer, Badez. nebſt allem Zu-
behör,

X vermiethen.
Oktober zu

[3991

Wegen Fortzuges
Wohnung v. 4 Zim., 2 Kam.,
Zub. (Sonnenſeite), z. 1. Juli an ruh.
Miether zu verm. Hermannſtr. 37 II.

Küche,



Hallesche Maschinenfabrik u. Eisengiesserei.
vevet. Bilance-Conto pro 31. December 18914. Creait.

m 7

enAn Grundstück und Gebüude-Conto 22052201 I Per Actien-Capital-Conto 1500 000
An Maschinen-, Werkzeug- und Werkstatt-

Utöensilien-Gonto 73 42178 Per Reservefonds-Conto 227216An Modelle- Conto 12 748 34An Pabrikations-Conto: Poer Delecrederefonds-Conto 300 000Bestände an Matoerialien, fertigen und balb-
fortigon Waaren 171 863 37 Poer Dividenden-Ausgleichungsfonds-Conto 210497

An Comptoir-Utensilien-Conto 153962An Pferde- und Wagen-Conto 3 378 70 Poer Arbeiter-Unterstützungsfonds-Conto 10 000
An Assecuranz-Conto:

Vorausbezahlte Prämie. 6 925 12 Per Oreditoren incl. Reserven für Gewinn-
An Oagsa-Oonto 13 92138 betheiligung der Arbeiter und BeamtenAn Woehsel-Gonto 234 38091 und incl. Anzahlungen auf bestellte Arbeiten 833 017194
An Fffecten-Conto 451 876An Hypothbeken-Conto: Per Gewinn- und Verlust-Conto:Hypothek im Besitzo der Gesellschaft 280 000 Vortrag aus 1893 M. 11 786. 80
An Conto für Betheiligung an Zuckerfabriken 155 750 Reingewinn pro 1894 563 013.18
An Guthaben bei Banquiers. e 243 758 60 574 799 98An sonstige Debitoren. e 1 517 053 06

347 138189 577 T 65ewevet. Cewinn- und Verlust-Conto pro 31. December 1894, Creait.

e l ſ ſ. vAn Unkosten-Conto 167 182 74 Per Vortrag aus 1893 11 786 80An Roh-Gewinn-Saldo 630 463 63 630 463 63 Poer Interesson-Conto 73 755 57
Davon Abgehreit Per Fabrikations-Conto:T. rn Rohr Gewinn 691 077Grundstück- u. Gebäude-Conto 20 000 tSee n ne enWoerkstatt-Utensilien-Conto 25 000

Modoelle-Conto:

33 Von 19 122.50 6374 1Comptoir-Utonsilien-Conto:

20 Von A. 1924.53 384 91Pferde- und Wagen-Conto:

20 Von 4223.38 844
Ferner

An Zuschuss zum Arbeiter-Unter-

stützungsfonds 3 059 55 663 65
tein-Gewinn: S 574799 98

e ä 757Dio Dividende pro 1894 ist durch Beschluss der ordentlichen Generalversammlung vom 2. April 1895 auf 28
festgesetzt und mit 168 Mark auf jede alte und 336 Mark auf jede neue Actis vom 20. April 1895 ab

in Halle a. S.: bei der Casse der Gesellschart und
beim Malleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.,

in Berlin
in Leipzig:

zu erheben.

bei der Deutschen Genossenschaſtsbank von Soergel, Parrisius Co. und
beim Dresdner Bankverein

Hallesche Maschinenfabrik und BEisengiesserei.
Der Vorstancdl.

R. Riedel. [(4233

Erklä

Holleben. Mann,
H. Schüller,
A. Günther,
W. Albrecht,
E. Kleist, Schlettau.
Striäch, Beuchlitz R. Beck, F.
ICland, Max Weise, Holleben.
A. Neubarth, Delitz a. B. R.
Neukirchen. R. Busse,
mann, Delitz. Weber, Beuchlitz.

Holleben.
K.
P. Weise,

Die im Gaſthofe zu Beuch
ſtattgefundene Verſammlung erklärt ſich mit den Anſichten des Herrn Rittmeiſte

Uertwig, Goſeck, vollſtändig einverſtanden und ſomit g

ihnen aufgedrungenen Reich
Abgeordneten Rätter-Baruſtädt
ICIand, Holleben. Pasech, Benkendorf. Boening, Beuchlitz. vom Berg

Benkendorf. A. Weise, Holleben.
W. Richter,Stellmacher. Holleben.

E. Weise, Holleben.
I. Hellmuth, G. Bielig, Holleben.

R. Iland, stud. med. vet., Hollebe
Mäder

K. HIolImig,
Holleben. C. LKIaas, Benkendorf.

rung-
litz bei Halle a. S. am 1. Ap

egen de
tags

Vischer, Delitz a. V
Kopsch, O. Hellmut

Aug. BRehr,
F. Man Schletta

Schultze
A. ICland, F. Günther, Ma

Delitz a. B. R. DammannHolleben. Stöckehen, Teich
Kleist, Schöllner, Steinhauf

Schwetſchke'ſchen Buchdruckerei hierſel

Bekanntmachung.
Diejenigen Einwohner unſerer Stadt, welche

Wohnungen an Studirende zu vermiethen
beabſichtigen, werden erſucht, die betreffenden Anzeigen, zu denen r in debſt, Große Märkerſtraße 10 zu haben ſind

Beuchlitz
Redahtig

Halle,

Eiſenc
wurden gez
ſemit) 694,
Pätzold (So

Kiel, 5
die freie D

Wien,
aus Jſtrien

in je 2 Exemplaren für jede Wohnung bis zum 15. April er. an den Wochen die Denkſch

Halle a/S., den 1. April 1895.

Dr. Vrangz

Studirenden in dekannt gegebe

Der Rector
der vereinigten Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg.

V. Lis Zt.
Mehrere beſte [3576

ſprungfähige Bullen
hat abzugeben

Horſter Grashaus (Oſtfriesland).
Ed. Daun.Desgl. von April bis Oktober große

Auswahl in
hochtragenden Kühen,

D. O.
4 fette Ochſen,

fette Jührlinghannel
verkauft

Buchmanm,
Oberrißdorf.

Beſſerer gebr. Kinderwagen wird zu
kaufen geſ. Ackerſtraße 4 IIr.

Donvinenverpachtung.
Die im Kreiſe Ziegenhain, 4 Kilo

meter von der Stadt Ziegenhain und
6 Kilometer von Treyſa, Station der
Caſſel- Frankfurter Eiſenbahn entfernt ge
legene Domaine Schafhof ſoll von Jo-
hannis 1896 ab auf achtzehn Jahre, mit
hin bis dahin 1914, öffentlich meiſtbietend
vervachtet werden.

Geſammtfläche: 394,6943 ha
darunter Acker: 272,0894

Wieſen 96,1182Grundſteuerreinertrag: 16190,07
Bisheriger Pachtzins: 19510

Oeffentlicher Bietungstermin iſt auf
Montag, den 29. April d. Js.,

Vormittags 11 Uhr,
im oberen Sitzungsſaale des Regierungs
gebäudes vor dem Regierungs- Aſſeſſor
von Geyſo anberaumt.

Für Pachtübernahme iſt ein verfüg-
bares Vermögen von 130 000 K. er-
forderlich.

Pachtbewerber haben ſich über dieſen
Beſit, und über ihre landwirthſchaftliche
und ſonſtige Befähigung durch glaub-
hafte Zeugniſſe, womöglich frühzeitig vor
dem Termin, auszuweiſen.

Die Pachtbedingungen liegen in unſerer
Domainenregiſtratur ſowie im Bureau des
Domainenrentamtes zu Marburg offen
und können gegen Erſtattung der Schreib-
gebühren bezw. Druckkoſten von uns be
zogen werden.

Beſichtigung der Domaine iſt nach vor
heriger Anmeldung bei den Domainen-
pächtern, Amtsrath Suntheim und Ober
amtmann Heidt zu Schafhof bei Ziegen-
hain geſtattet.

Caſſel, den 15. März 1895.
Königliche Regierung,

Abtheilung für direkte Steuern,
Domainen und Forſten.

Schönian.
Zum Verding der Zimmerarbeiten für

eine hier zu erbauende Scheune und
einen Speicher, ſowie der Maurerarbeiten
für den Letztern ſteht auf Sonnabend,
den 6. April, Nachmittags 4 Uhr,
SubmiſſionsTermin an.

Verdingungsanſchläge, Zeichnungen und
Bedingungen liegen in meinem Bureau
aus, können aber nicht abſchriftlich mitge-
theilt werden.

Offerten ſind geſchloſſen und mit ent-
ſprech. Aufſchrift verſehen an mich porto

frei einzureichen. [(4138Pforta, den 2. April 1895.
Der Königl. Regierungs-Baumeiſter.

äckerei
in einem Dorfe mit über 800 Ein-

wohnern in der Nähe von Halle a/S.
iſt ſofort zu verpachten. Es ſind nur
wei Bäckereien im Orte vorhanden.

Anfragen unter C. 910 an J. Barck
Co., Halle a/S. erbeten. 14209

Bekanntmachung.
Der Kaufmann Albin Kitze hier,

große Klausſtraße Nr. 38 wohnhaft, bringt
unter der Bezeichnung

e„Blüthen Honig Syrup
ein von ihm ſelbſt bereitetes Nahrungs-
mittel zum Verkauf, welches, wie durch
chemiſche Unterſuchung feſtgeſtellt worden
iſt, aus etwa 1590 unreinem Honig und
850 hellem Capillärſyrup, alſo Stärke-
ſyrup, beſteht.

Da die Bezeichnung „BlüthenHonig-
Syrup“ wohl geeignet iſt, im Publikum
den Glauben zu erwecken, als beſtände
derſelbe aus reinerem Honig und aus
Rohr- bezw. Rübenzucker-Syrup, ſo wird
der oben gedachte Befund der chemiſchen
Unterſuchung hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Halle a. S., den 25. März 1895.

Die Polizei Verwaltung.

r n Venanfe.

Gafthofs-Verkauf.
Jn einem Dorfe von ca. 3000 Ein-

wohnern, nächſter Nähe Magdeburgs, iſt
ein großer Gaſthof mit Tanzſaal, Kegel-
bahn, Garten mit Muſikhalle u. Inventar
für 75 000 A. bei 20--25 000 A. An
zahlung zu verkaufen. [4334

Auch wird noch flotter Materialhandel
mit Branntweinverkauf betrieben.

Bierumſatz nachweisl. über 300 Tonnen.
Reiner Ueberſchuß nachweisl. 5-—6000

Näheres durch

F. Schnabel,
Wolmirſtedt.

Zur Saat.
Feinſten Nos-Weizen, à Ctr. 8 Mk.,

hat abzugeben das Rittergut Altranſtedt
bei Markranſtedt. [4015

Einj. Spargelpflanzen,
rn echt Braunſchw., al er

hat abzu
ieſen, 100 Stück Mk.

X 1000 Stück Mk. 10,
X geben Oekonomie Büschdorf

bei Halle a/S. [4120
Blaßrothe, weißßfleiſchige

Samenkartoffeln,
ſowie frühe Roſen, hat abzugeben in
größeren und kleineren Poſten [4127

Domäne Frassdorr
bei Quellendorf i. Anh.

Junge Pflaumenbäume zum Verpfl.
verkauft Köppe, Göttnitz. [4174

Einige Waggons

Haatkartoffeln
(Magnum bonum)

verkauft [4226O. Münch,
Loßwig bei Torgau.

Rühbensamen,
lange gelb u. rothe Erfurter Rieſenpfahl,
trocken und keimfähig, liefert jedes
Quantum, franko jeder Bahnſtation.

Boltze,
Groitsech bei Teicha. [4203

Zu verk. engl.

Dunkelfuchsſtute
(geht im Wagen), 9jähr., 169 ew, oder

braune [4220oſtpr. Stute,
11 jähr., 164 ew, beide leicht zu reiten
und völlig brauchbar, geeignet für Land
wirthe. 550 und 450 A. Ausk. durch
Wachtmſtr. a. D. Kaiser, Halber-
ſtadt, Südſtraße 18.

Eine Stute,

W WGoldfuchs, D.
Oſtpreuße, im 6. Jahr ſtehend, 1,72 m
hoch, Bleſſe, ſonſt ohne Abzeichen, mili-
tairiſch angeritten, einſpännig gefahren,
guter Traber, fromm, iſt zu verkaufen.
Fr. Mundt, Zimmermeiſter,

Weißenfels a. S.
Anmeldung tags vorher nothwendig.

d Sehafe- Verkauf.
Montag, den S.

April er. Mittags
S 12 Uhr ſollen auf

Rittergut Grossleinungen bei Wall-
hauſen circa 100 Stück fette Schafe
in Loſen von 5 Stück öffentlich meiſt
bietend unter den im Termine be annt zu
machenden Bedingungen gegen Baar-
zahlung verkauft werden. [4225

Die Gutsverwaltung.
Wegen Aufgabe der Schafhaltung

verkaufe F [422234 Stück
zweijähr. Hammel,
große Figur.
Kroehber, Groitzſchen b. Zeitz,

Junge Jagdhunde
5 Monate alte, 40 --50 em Schulterhöhe,
ſtarke Race und ferner: [4189

Starke Nelken- Pflanzen
in Rummel, etwa 50 Schock, zu verkaufen
beim Gärtner Dise, Domäne Lettin b. Halle.

Gebr. zweiſp. Rollwagen ohne Federn
für 75 zu verkaufen Marienſtraße 7.

Geübte Plätterin empfiehlt ſich ge
ehrten Herrſchaften Dzondiſtraße 3 II.

BRettſedern
werden gut gereinigt Adolfſtraße 9.

Familienwäſche wird zum Waſchen
und Bleichen angenommen. [3968

Werthe Adr. erbittet R. Bobe, Bad
Köſen, Borlochſtraße.

200 Mark
ſucht feſt angeſtellter Beamter auf drei
Monate gegen Vergütung und Sicher-
heit. Offerten unt. Z. 4113 befördert
die Exp. d. Ztg. [(4113

Pension.
Junge Mädchen, welche die hieſigen

Schulen beſuchen od. ſich z. weiteren Aus
bild. in Halle aufhalt., finden liebevolle
Aufnahme. Auskunft erth. M. Hofr-
mann, Herrenſtraße 16. [4198

n DZ J =DOffene und geſuchte
Stellen.

Auf einem Gute mittlerer Größe in der
Nähe Magdeburgs findet ein ſtrebſamer
junger Mann als [3978Wirthſchafts Eler
gegen eine Penſton von 600 liebevolle
Aufnahme. Offerten unter Z 3978 an
die Exped. d. Halleſchen Zeitung.

Ein junger Mann mit guter Schul-
bildung kann in unſer Verlagsbureau als

2ehrling
eintreten. Näheres für Eltern und Vor-
münder in der Expedition der Halleſchen
Zeitung, Leipzigerſtraße 87.

Zum ſofortigen Antritt ſuche ich einen
zweiten Kntſcher.

Bewerber müſſen bereits als ſolche ge
dient haben und Zeugniſſe als gute
Fahrer und Pferdepfleger beibringen.

Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. [4065

Amtsrath Wentzel,
Teutſchenthal.

Per 15. April wird ein junger Mann
als Silberputzer,

per ſofort ein tüchtiges TZimmer-
mädchen geſucht. 83Reflektanten mit nur Prima- Zeugniſſen
wollen ſich melden im Hotel „Stadt
Hamburg.

2 Volontärverwalter mit guten
Zeugniſſen ſuchen Stelle durch

DT Stellen ſuchen:
16 Jnuſpektoren, 15 Verwalter,

Vol.-Verwalter, 2 Rechnungséeführer
12 Aufſeher, 4 Hofmeiſter, 9 Gärtner
19 Kutſcher, 1 Diener, 7 Jagdauf
ſeher, 1 Brenner, 2 Stellmacher
2 Schmiede, 2 Schäfer, 4 Wiege
meiſter durch das Central-Bureau, Kl

Ulrichſtr. 6. (42
Junge Mädehen, welche ſichen

der Konfirmation weiter bilden oder di
Schulen in Weimar beſuchen wollen
finden freundliche Aufnahme in de
Familienpenſion von Fräulein Sonders
Wagen in Weimar. Näheres dur

rau Zebger, Halle, Delitzſcherſtr. 90

tagen Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr im Univerſitäts Verwaltungs Gebäudſ yrüfen und
Zimmer 6 abzugeben. Dieſe Anzeigen werden den
Univerſitäts-Regiſtratur als auch durch Anſchlag am ſchwarzen Brett
werden. Schließlich werden die Vermiether dringend gebeten, die erfolgte Ve
miethung der von ihnen angekündigten Wohnungen ſofort anzuzeigen.

nung erſchie

grätz und ſp
verſchiedene

Weinzollkla
aufzuheben.

[421 der angedeu

Prag,
liegenden S

Kommiſſion
nahme, daß

iſt. Einſt
quartirt. J

Prag,
geſtern eine
terrain iſt
unglückt.

Maros
wetter her
gelegene Hä

Lembe
wurden alle
6 ſchwer u

T Aelt. perf. Köchin, W
welche auch Hausarb. übernimmt, ſuch
Stelle. Off. bitte u. Z. 4224 i. d. Exped
d. Ztg. niederzulegen. [4224

Rom,
von Genua
und das Ko

irthſchafterin,
41 Fahre in jetziger Stellung, ſucht perMat oder ſpäter in Stadt oder Land
haushalt Engagement. Offerten erb.
A. Hahn ippachedelhauſen bei

Weimar. [41
Ein Mädchen im Alter von 25

Jahren, welches im Kochen u. d. Milch-
wirthſchaft erf. iſt, ſucht Stellung als
Wirthſchafterin auf einem Rittergute,
auch würde dieſes die Führung einer
größ. Wirthſch. übernehmen. (3927

Gefl. Off. unt. A. 100 poſtlagernd
SchkKölenm erb.

W Ta a. S.

kar alle Zeitungen und Fachreitschriften

Telephon 151.

Lehrling. wagen
findet ein junger

Mann mit guten Schulkenntniſſen ſo
fort Stellung als Lehrling. Ange
bote unt. P. V. 3518 bef. Rud,
Mosse, Halle. [4216

In einem hieſigen

Vermiethungen.

Mühlweg
iſt die Hochparterre-Wohnung,
beſtehend aus 7 heizbaren
Stuben, Badeſtube und Zu-
behör mit Gartenbenutzung
um 1. Oktober zu vermiethen.

iethpreis Mk. 900. Be
gung 1--4 Uhr Nachmit-
ags. [(4131

Helle freundliche

Wohnung
Bismarckstr. 281

fortzugshalber zu ver
miethen. Sohmidt.

S

e

BRinneweiss, gr. Märkerſtr. 9. 1 r

Für den Inſeratentheil verantwortlich: A. Kirſt en. Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale) Leipzigerſtraße 87.
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Heſondere Heilage zur

M 14. Halle (Saale),
„Halleſchen Zeitung.

den 4. April 1895

Redigirt von LandesOekonomierath H. von Mendel-Steinfels zu Halle (Saale).

Ueber die Züchtung des Simmenthaler Viehes in Oberbaden.
Die rn im Großherzogthum Baden errungenen Erfolgedem Gebiet der Viehzucht ſind die Frucht einer 40jährigen,

zielbewußten Arbeit. Dadurch, daß ſtaatlicherſeits die Züchtung
eines einheitlichen Rindviehſchlages in einem großen Bezirk be
günſtigt worden iſt und mit allen, theilweiſe rigoröſen Mitteln
an der Förderung der Rindviehzucht gearbeitet worden iſt, hat
man ein Ziel erreicht, um welches man Baden beneiden kann.
Ein Faktor erſten Ranges iſt für das Budget des badiſchen
Landwirths, insbeſondere des Der die Rindviehzucht ge
worden, und ein nicht geringer Theil der Bevölkerung ſieht in
den Einnahmen aus dem Rindviehſtall den weſentlichſten Faktor
ür materiellen Wohlſtand. Dementſprechend iſt n das

tereſſe für die Rindviehzucht und das Verſtändniß hierfür ein
außerordentlich großes. Jn erſter Linie verdankt Baden den
großen Aufſchwung auf dieſem Gebiet dem Jmport beſter

Zuchtſtiere und der geſetzlichen Einführung der
Gemeindeſtierhaltung, demnächſt der hervorragenden Kälberhaltung
und gehörigen Ernährung der ausgewachſenen Thiere. Aus
den dort beſtehenden Verhältniſſen laſſen ſich intereſſante Schlüſſe

S unſere Provinz ziehen. Das re des ſüdlichen
adens erzeugt auf ſeinem meiſt ſandigen Lehmboden einen

Saſcag Simmenthaler, welcher hinlänglich rühmlichſt bekannt
Beſonders ausgezeichnet iſt die Simmenthaler Zucht im Me
kircher Bezirk in Oberbaden. Das Klima iſt dortſelbſt rauh, und
ſchroffer Witterungswechſel iſt die Regel. Die Zucht des hochedlen
Viehes liegt in der Hand des bäuerlichen Wirths, welcher dieſelbe
unter Anleitung des früheren Bezirksthierarztes Heitzmann,
jetzigen Verbandsinſpektors der oberbadiſchen Zuchten, mit größter
Sorgfalt betreibt. n en ſind die Meßkircher Simmen
thaler aus dem einheimiſchen Alpvieh, welches vom Ende der
40er Jahre mit Original Simmenthaler Bullen durchkreuzt
worden iſt. Vor den Simmenthalern waren wiederholt Schwyzer
und verwandte Braunviehſchläge der Schweiz importirt worden.
Der eigentliche Grund für die feſte Typirung der Landesvieh-
zucht wurde durch das um die Mitte der 50er Jahre emanirte
Gemeindeſtierhaltungsgeſetz gelegt und von da ab der Jmportbeſter Simmenthaler Driginaiſtiere begünſtigt. Die Gemeinde

ſtiere, welche man jetzt im Meßkircher Bezirk ſieht, ſind mit
großen Opfern (1500 Mk. und darüber) ſeitens der einzelnen
Gemeinden aus dem Thal der Simme importirt. Die Haltung
dieſer Stiere iſt tadellos. Dieſelben ſind in einem beſonderen
Stall ſtationirt, bei welchem ſich ein laut Geſetz gedeckter
Sprungſtall befinden muß. Man führt einem Gemeindefarren
ca. 100 ga zu und nützt gut vererbende Farren ſo lange irgend
angängig für die Viehzucht der Gemeinde aus. Die FarrenſtälleT raſlerhaſt angelegt. Von den übrigen Ställen läßt ſich
ies nur vereinzelt behaupten. Die Rindviehſtälle ſind meiſt

niedrig und ſchlecht ventilirt, trotzdem iſt aber nie ein unſauber
ehaltenes Thier zu ſehen. Die Pflege und Fütterung der

Rinder iſt eine ſehr gute zu nennen. Die bäuerlichen Wirthe
treiben neben ihrem Getreide und Hackfruchtbau einen hervor
ragenden Futtergewächsbau. Weiden gehören zu den größten
Seltenheiten und ebenſo Tummelplätze für das Jungvieh. Die
n t iſt reine Stallzucht. Neuerdings hat aber der Meß-
kircher Zuchtverband eine größere Weide in ſeinem Bezirk zur
Aufzucht für Jungvieh gepachtet und ſchickt einen Theil der

1 bis 2jährigen Kalben auf Alpweiden in die Schweiz. Dieſe
Maßregel iſt ſehr gut, weil durch die intenſive Ernährung des
Jungviehes im Stall die e zur Frühreife und Maſtfähigkeit
auf Koſten der Milchergiebigkeit und Zugtüchtigkeit begünſtigt
wird. Die Kühe werden meiſt zu leichter Arbeit benutzt. Jn-
tereſſant iſt, daß bei der großen Rindviehhaltuug und dem
Mangel an Rauhſutter dasſelbe aus Sparſamkeitsrückſichten kurz
re S wird. Daneben erhalten die erwachſenen

iere Strohhäckſel, Rüben und als Kraftfutter Treber, Hafer
Rapskuchen 2c. und Salz. Das Tränken erfolgt am Brunnen
täglich zweimal. Zum Aus und Eintreiben wird aber kein Hund
verwendet, und würde eine derartige Behandlung der Thiere mit

wie ſie r zu Lande Sitte iſt, als eine der größten
tohheiten angeſehen werden. Die Kühe geben mehr Milch als

die Original-Simmenthaler und iſt dieſe günſtige Eigenſchaft ein
Angebinde des alten Braunviehes. Ganz hervorragend iſt die
Jungviehzucht. Das Kalb erhält in den Stallungen,
bis zu 10 bis 12 Wochen ſämmtliche Vollmilch ſeiner Mutter
W 6 bis 8 Wochenlang und darauf durch allmähliche Abgewöhnung
er Milch bis zum 6. Monat Magermilch. Daneben wird ge

Hafer und feinſtes Heu, auch Mehltränke verabfolgt.
ie Kälber läßt man ſelten ſaugen und bindet ſie in der Regel

an. Eine Box für Kälber 4 im Meßkircher Bezirk nicht zufinden. Was durch dieſe beſte Ernährung der Kälber Erreiht

wird, iſt ſtaunenswerth. Preiſe von 350--400 Mk. für einen
6 bis 7 Monat alten Bullen ſind keine Ausnahmen. Die Bull-
kälber können mit 10 bis 11 Monaten ſchon zur Zucht 7
verwendet werden, dementſprechend mit 12 Jahr. Selbſt
redend beſteht für Bullen Körzwang, und müſſen nicht gekörte
Bullen 4 Vor nach der ſtattgehabten Abkörung laut Geſetz
kaſtrirt ſein. Die Körungen finden unter dem Vorſitz der be
treffenden Verbandsinſpektoren bezw. Bezirksthierärzte ſtatt.
Ueberhaupt ſind dieſe in den Fragen der Rindviehzucht Badens
die leitenden und führenden Organe der Regierung. Für
Prämiirungen werden alle Jahr bedeutende Summen ausgegeben,
Aus allen in Baden gewonnenen Eindrücken iſt zu entnehmen.
daß für die Erreichnng einer blühenden Viehzucht folgende Fak
toren beſtimmend geweſen ſind: Einheitlichkeit der Zuchtrichtung
in einem großen Bezirk, Gründung von Zuchtgenoſſenſchaften
und Verbänden, Jmport allerbeſten Vatermaterials, gute Stier-
haltung und tadelloſe Ernährung des r Daß trotz der
dumpfigen, ſchlecht ventilirten Stallungen die Tuberkuloſe in den
oberbadiſchen Zuchten zu den Seltenheiten gehört, iſt ein Beweis
dafür, daß dem Simmenthaler Blut auch unter den ungünſtigen
Verhältniſſen der Stallhaltung eine große Geſundheit innewohnt.
Die Simmenthaler eignen ſich alſo ſchon aus dem Grunde, daß
dieſelben eine Stallaufzucht gut vertragen, hervorragend fürunſere mer Dadurch, daß ſie alle 3 Nutzungseigenſchaften

in ſich harmoniſch verbinden, ſind ſie ſo recht das Rindvieh r
den kleinen bäuerlichen Wirth. Jn Bezug auf Sorgfalt in der
Aufzucht, Gewöhnung an die Benutzung beſten Vatermaterials,

ßige Fütterung, Behandlung und e der Rinder demweckmä
adenſer Landsmann nachzueifern, ſei unſer Ziel. Hoffen wir,

daß die andauernd günſtige Konjunktur des Fleiſchmarktes uns
zu ſchnellerem Handeln anſpornt.

Pflege und Behandlung der
Jn Folge der Ungunſt der Witterung iſt es jedenfalls im

verfloſſenen Herbſt ſo manchem Landwirthe nicht möglich geweſen,
bei der Beſtellung ſeiner Winterfrüchte in vollem Maße all' ſeine

Winterſaaten im Frühjahr.*
Maßnahmen in ſo vorſorglicher Weiſe zu treffen, wie er es wohl
J gewohnt iſt, und mehr denn je hofft er in banger Ahnung,
aß die rauhen Einflüſſe des Winters ſich nicht ſo weit geltend

Aus der „Zeitſchrift des Landwirthſchaftl. CentralVereins für die Provinz Sachſen.“
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machen mögen auf die gangen Pflänzchen, daß ihm der Lohn bei der Drillſaat Rillen iehen, in denen ſich das Waſſer haupt Grun
für ſein Mühen und Arbeiten n werde. Und wenn ſchon ſächlich ſammelt, ſo daß dann der Boden zwiſchen den Drillreihen friedit
unter gewöhnlichen, normalen Verhältniſſen die rationelle Aus nur auffrieren kann, letztere ſelbſt aber verſchont bleiben. Tritt Haide

Hrrprg der Beſtellung 2c. noch nicht ausreichend iſt, um die aber trotzdem im Frühjahr ein Auffrieren der Saat ein, ſo (inen
entabilität ſicher zu ſtellen gegenüber den zahlreichen ungünſtigen können wir Abhilfe chaffen durch die Walze; dadurch bringen hänge

Einwirkungen, denen die ſich ſelbſt überlaſſenen Saaten während wir die entblößten unteren Pflanzentheile wieder in innige Be noch
ihres Wachsthums ausgeſetzt ſind, und die deren Produktions rührung mit dem Boden und die Stengelknoten zu erneuter
vermögen mehr oder minder ſchädigen, ſo wird im kommenden Bildung von Adventivwurzeln. Denſelben Zweck erreichen wir eget
Frühjahr die Beſeitigung aller ſolcher Hinderniſſe eine erhöhte durch Uebertreiben einer Schafheerde, wobei jedoch dafür da iſt
Bedeutung in Anſpruch nehmen dürfen, um den Änbau möglichſt zu ſorgen iſt, daß die Thiere nicht weiden können. frage,
vortheilhaft zu geſtalten. Deshalb wird es gerade jetzt am Platze ährend gegen die Tawfahr auch eine mäßige Schnee 2
ſein, alle die Kulturmaßregeln kurz zu beſprechen, welche uns decke ein ganz vorzüglicher iſt, kann eine hohe dorn.
dazu verhelfen, und ferner auch diejenigen, mittelſt deren wir Schneedecke, namentlich wenn ſie an ihrer Oberfläche feſt ge iſe
bei zeitgemäßer und zielbewußter Anwendung in der Lage e chloſſen iſt durch abwechſelndes Thauen und Wiedergefrieren, den age,
das Wachsthum in einer dem Anbauzweck entſprechenden Weiſe aaten ſehr verhängmißvoll werden, weil dann die Pflanzen einige
u fördern. Nach beiden Richtungen hin haben wir bei den unter denſelben erſticen und zu faulen beginnen, dagegen hilft nördliKflegegrbellen der Saaten zu verfahren. im Nothfalle eine Lockerung der Schneedecke durch h ezziehen 5, Jal

Bezüglich der Mittel, welche zur Beſeitigung von Hinder mit Eggen. Beſſer iſt es aber, wenn man, da die Gefahr des dieſell
niſſen r das t r dienen ſollen, haben wir zu Erſtickens beſonders vorliegt, wenn das Getreide ſich vor Winter folgen
nächſt diejenigen ins Auge zu faſſen, welche uns Schutz gewähren üppig entwickelte und beſtockte, dort, wo man mit einem ſtärkeren
gegen ungünſtige Witterungsverhältniſſe. Hier iſt am wichtigſten Schneefall regelmäßig zu rechnen hat, die Saatzeit möglichſt hin
der Schutz der Saaten gegen die Nachtheile des Froſtes. Soweit ausſchiebt und damit die Entwickelung der Pflanzen vor Winter
es ſich um die Beſeitigung der Froſtgefahr für die Pflanzen grur oder indem man zu üppige Saaten vor Winter mäßig
direkt handelt, können wir dies ja nur erreichen, indem wir von durch Schafe abweiden läßt.
vornherein, entſprechend den lokalen, klimatiſchen Verhältniſſen Gegen die ſchädlichen Wirkungen der Winternäſſe, nament
eine widerſtandsfähigere, weniger empfindliche Varietät zum An lich eines zu hohen Feuchtigkeitsgehaltes des Bodens durch den
bau bringen, Saatzeit, Düngung 2e. richtig nach den gemachten aufthauenden Schnee, haben wir zu ſorgen für eine Herab zwe
praktiſchen Erfahrungen bemeſſen, indem wir uns dabei leiten minderung des Waſſergehaltes des Bodens und ſchnelle Ab
laſſen von dem Grundſatz, daß die Pflanzen, je kräftiger ſie vor heit des Waſſers durch zweckmäßig Waſſerfurchen.
Winter entwickelt ſind, um ſo weniger von bem Froſte zu leiden eiter kämen hier noch in Betracht Maßregeln r
haben. Gegenüber dieſen vorbeugenden Maßregeln M mehr gegen ungünſtige Bodenverhältniſſe. Wenn ſich der Boden durin das eigentliche Gebiet der Saatenpflege die weitere S e e Regengüſſe zu feſt zuſammengeſetzt und Einbuße hinſicht
daß wir auf den den Einwirkungen Froſtes ſtärker aus li ſeiner ckerheit erlitten hat, ſo iſt in leichteren Fällen mit der
geſetzten Stellen, namentlich auf ſolchen, wo die Schneedecke Egge vorzugehen. Dies iſt bei breitwürfiger Saat eigentlich auch das
mangelt, die Saat zu u n ſuchen durch Ueberbreitung einer einzige Mittel zur Abſtellung dieſes Schadens. Bei der Drill
dünnen Schicht Stroh, Stalldünger 2c. Eine e Arbeit wird ſaat können wir ja noch in viel wirkſamerer Weiſe uns helfen
allerdings immer nur möglich ſein auf verhältni bie rer u die Handhacke, die ſowohl einen günſtigen Einfluß ausübt ſchei
Flächen. Die wird ſtets die Beachtung erſt auf die Lockerung und Durchlüftung des Bodens und damit auferwähnten, der Gefahr vorbeugenden Maßregel ſein. die Aufſchließung der im Boden vorhandenen Pflanzennährſtoffe, Pfu

ne andere ſchädigende Wirkung des Froſtes wird hervor wie auch auf den a ſeerſ desſelben und endlich auch aw
durch das ſogenannte Auffrieren oder Aufziehen der in ganz hervorragender Weiſe auf die Vertilgung des Unkrautes. ſamm

aten dies erfolgt namentlich bei wechſelndem Froſt- und Neben der a dieſer von der J
Thauwetter. Gefriert die oberſte Schicht eines feuchten Bodens, ungünſtigen Einflüſſe kommen auch die ungünſtigen Wachsthums-ſo r ſie ſich, bedingt durch die e welche das darin verhäumſſe in Betracht. Bei einer übermäßig dichten Winter
enthaltene Waſſer beim Gefrieren erfährt, von der unteren Scholle ſaat liegt die J des Lagerns vor. Die Verdünnung zur 15 Pf

ab. Dabei erfahren die W Pflänzchen, welche einerſeits mit ndung dieſes Nachtheils hat gleichfalls durch die Egge zu Sden letzten Ausläufern ihrer Wurzeln, die mit ihren Wurzelgeſchehen, die man mehr oder minder ſcharf eingreifen läßt, bis 8 Pf
haaren, welche allein die Ernährung der er aus dem ein entſprechender Beſtand nur noch vorhanden iſt. Eine zu

Boden beſorgen, innig mit den ſie umgebenden Bodentheilchen üppig entwickelte Saat kann auch durch chröpfen zurückgeſetztverwachſen ſind, im Boden feſtgehalten, deren untere Halmtheile werden. Hierbei iſt jedoch mit Vorſicht zu verfahren, damit der 50 P
andererſeits feſt umſchlungen werden von der erſtarrten oberen Schnitt nicht zu tief geführt und dadurch nicht die im HalmBodenſchicht, eine Dehnung, indem ſie der Ausdehnung des vorgeſchobenen Aehren verletzt werden. In dieſer Beziehung iſt 8
Bodens nach oben hin folgen müſſen. Sind ſie nun dieſer auf beſonders der Roggen diffizil zu behandeln, derſelbe ſchießt ſrl
ſie einwirkenden Zugkraft nicht gewachſen, ſo muß ein Zerreißen ſchneller als der Weizen in die Höhe, ſo daß eher die Aehren futt
des unterirdiſchen Pflanzentheiles erfolgen, oder aber, wenn die getroffen werden können.

Pflanzen ſtark genug ſind, dem zu widerſtehen, ſo werden ſie ndlich beſitzen wir noch Maßregeln zur Förderung des danac
doch, wie es heißt, aufgezogen. Tritt nun Thauwetter ein, und Wachsthums direkt durch ein Ueberdüngen der Winterſaaten im pre
wird damit die e n der Ausdehnung des Bodens auf Frühjahr. Dies W beſonders dann ſtattzufinden, wenn diegehoben, ſo ſenkt ſich der Letztere wieder. Die einmal gedehnte, Pflanzen nicht gut durch den Winter gekommen ſind, um ſie an 2 Pfr
„aufgefrorene“ Pflanze vermag nun aber nicht wieder zurück zutreiben zu ſchpelloter, kräftiger Entwickelung. Daz.i müſſen 2 Pfr

zugehen, und in Folge deſſen wird der Beſtockungsknoten mit wir uns ſolcher Düngemittel bedienen, welche den Pflanzen die 2 Pfr
em oberen Wurzeltheil über die Bodenoberfläche hervorragen Nährſtoffe in leichteſt löslicher Form bieten. Die größte Rolle me

und dem austrocknenden Einfluß der Luft ausgeſetzt ſein. So hierbei ſpielt der Chileſalpeter, der ja faſt allgemein im Frühjahr 2 u
Fe im Falle des Zerreißens der Wurzeln, wie in dem des zur Anwendung gelangt und zu dieſem Zwecke die vorzüglichſten me
Aufziehens wird die Pflanze zu Grunde gehen müſſen oder doch ienſte leiſtet. Zu Roggen giebt man für dieſen Zweck
nur ein kümmerliches Daſein friſten können. Centner Chileſalpeter, zu Weizen Centner pro Morgen,

Gegen dieſe Gefahr können wir ja auch bereits im Herbſt und zwar in letzterem Falle in zwei Portionen, die erſte Hälfte
Vorſorge treffen, indem wir durch Anlage zweckmäßiger Waſſer- im März, die andere Ende April. Die zweite Gabe wirkt ganz ſetzunr n dafür Sorge tragen, daß der Feuchtigkeitsgehalt des beſonders günſtig auf den Körnerertrag. Jm gemäßigten güme

odens niemals ein zu hoher werde, oder indem wir die Saat lohnt Weizen ſelbſt noch Anfang Mai eine dritte Stickſtoffgabe.
nicht zu tief einbringen, oder indem wir zwiſchen den Reihen P. Haake.

Der ſchwediſche Voxdorn als Heckenpflanze.
Bis vor kurzer Zeit wählte man zur Anlage von Hecken faſt Aber in den wenigſten Fällen, ſelbſt wenn wir Koſten und Müheausſchließlich den Weißdorn. Jn kraſt em Boden, günſtigerer nicht geſcheut haben, iſt es uns möglich, ihm immer die abſolut noth t

Lage und bei regelrechtem Schnitt laſſen ja auch die ſchönſten wendigen Vergünſtigungen bieten. Daher auch die vielen Mel
Weißdornhecken erziehen, die allen Anforderungen entſprechen. verfehlten Anpflanzungen. Dennoch iſt es eines jeden ſtrebſamen fabrit
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Grundbeſitzers regſter Wunſch ſein Geweſe möglichſt ſolide einzu
friedigen. Weder. in geringerem, trockenem Boden, Grauſand,
Haideland u. 5 w., noch in ſumpfig kaltgründigem Flachiande,
(n nördlichen Gegenden), in Prallſonne, auf ſteilen Ab
hängen wird eine Muſterhecke von Weißdorn zu Stande kommen

en ſtrenge Winterkälte oft ſo ſtörend jeden Fortſchritt der

5 Jahren eine dichte, ſchützende Hecke zuMai aus Stecklingen auf

folgende Weiſe:
Man grabe den Boden 80 Centimeter breit, 30—40 Centi

meter tief, hebe einen 20 Centimeter tiefen Pflanzgraben aus,
iehe nun 2 Schnuren 40 Centimeter von einander und pflanzebonn, mit jeder Schnur laufend, in 20 Centimeter Entfernung

eine Reihe Steckinge ſo tief, daß nur 3-4 Centimeter über denBoden ſtehen. Rath dem Zuſchütten des Pflanzgrabens trete man

den Boden rund um die Stecklinge feſt an und halte zuerſt alles
Unkraut fern. Jm erſten Winter nach der Anpflanzung ſchneide
man die jungen Triebe um die Hälfte weg und dünge, wenn esKrdeclich erſcheint, mit Holz oder Torfaſche. Es iſt ferner
von Vortheil, jeden Herbſt, nachdem das Laub gefallen, den
Boden leicht umzugraben. Ebenſo empfehlenswerth als eine doppel
iſt einreihige Pflanzung. Bei letzterer grabe man den Boden
40 Centimeter breit, 30—40 Centimeter tief, hebe eine Pflanz
rinne von 20 Centimeter Breite und 20 Centimeter Tiefe aus
und pflanze in die Mitte derſelben in 10 Centimeter Entfernung
ſo tief, daß nur 3-—4 Centimeter über den Boden ſtehen. Auf
1 Meter genügen 10 Stecklinge für jede Pflanzart.

Näheres über Kultur, Bezug, Schnitt u. ſ. w. bin ich gern
bereit, auf frankirte Anfragen mitzutheilen.

Tondern (Schleswig). K. B. Chriſtian.

Sprechſaal.
25. Frage betr. Milchration (F. in W.).

Würde folgende Milchration pro 1000 Pfund Lebendgewicht
zweckentſprechend ſein

15 Pfund WinterweizenStroh und Spreu,
8 Pfund n (Hafer- und Gerſtenſtroh

gemiſcht),50 Pfund Wühen,

2 Pfund Melaſſe,
2 Pfund Palmkernmehl (gemiſcht von der Zucker

fabrik bezogen),
2 Pfund Baumwollſaatmehl,

1--2 Pfund Erdnußkuchen (je nach h
Stroh und Rüben werden dem Durchſchnittsgehalt der Kühn

ſchen Tabellen entſprechen.
Jſt die Fütterung von 2 Pfund Baumwollſaatmehl und 2

Pfund Erdnußfkuchen nicht bedenklich oder würde Beifütterung
anderer Futtermittel zweckentſprechender ſein

Antwort Die von Fhnen gereichte Ration zeigt folgende Zu
ſammenſetzung:

Verd.

e a gehubſtanz iwei eh. 2c.15 Pfd. Weizenſtroh und

Spreu 12,855 0,079 0,065 3,8748 Pfd. Sommerſtroh 6,856 0,088 0,047 2.266
Rauhfutter 19,711 0,167 0,112 6,140

50 Pfd. Rüben 6,250 0,080 0,050 4,800
Rauh u. Hackfutter 25,961 0,247 0,162 10,940

Verhältniß der Trocken
ſubſtanz des Rauh-
futters der des Hack
futters 100 31,7,

danach beträgt die De-

preſſion 0,012 0,289Es bleiben 25,961 0,235 0,162 10,651
2 Pfd. Melaſſe 1,628 0,118 1,3002 3 Palmkernmehl 1,790 0,264 0,184 0,966
2 Pfund Baumwollſaat-

mehl 1,800 0,720 0,254 0,3002 Pfund Erdnußkuchen
mehl 1,800 0,788 0,128 0,560Summe 32,979 2,125 0,728 18,777

Nh Nfr 1: 7,32.
Mit nur 1 Pfund Erdnußkuchenmehl ſtellt ſich die Zuſammen

ſetzung der Ration für die weniger leiſtungsfähigen Thiere auf:
32,079 Pfund Trockenſubſtanz,
1,731 Pfund verd. wirkl. Eiweiß,
0,664 Pfund verd. Fett,

13,497 Pfund verd. Kohlehydrate 2c.
mit einem Rährſtoffverhältniß von Nh Nfr 1 8,79.

Die erſtere Ration bewegt ſich im Allgemeinen innerhalb der
Grenzzahlen, wie ſie für Milchrationen gelten. Wünſchenswerth wäre
es allerdings, wenn für die friſchmelkenden Thiere der Eiweißgehalt
noch etwas höher ſein könnte, wenn ferner der Gehalt an Nfr ein
etwas weniger hoher wäre. Letzteres erreichen Sie ſchon, wenn Sie
3 Pfund Weizenſtroh fortfallen laſſen. Der Trockenſubſtanzgehalt der
Ration iſt ein ſo hoher, daß dieſer Fortfall ſehr leicht durchführbar
wäre. Jm Uebrigen wird ja die hohe Kohlehydratmenge der Ration auch
verurſacht durch die Melaſſefütterung. Daran zu ſparen wird kaummöglich ſein, da Sie ſicherlich vieſes einſie gateene gern mit
verwerthen möchten. wäre Jhnen nur noch zu rathen, bei der

nach Leiſtungsfähigkeit die Zulage nicht als Erdnußkuchen,
ondern als Baumwollſaatmehl zu geben und an Stelle des Letzteren
Erdnußkuchen in der Grundration zu belaſſen. Danach würde ſich die
ganze Fütterung folgendermaßen geſtalten

Durchſchnittsration für den ganzen Milchviehſtamm:
12 Pfund Weizenſtroh und -Spreu,
8 Pfund Sommerſtroh,

50 Pfund Rüben,
4 Pfund Melaſſe-Palmkernfutter,
2 Pfund Erdnußkuchen und1 Pfund Baumwollſaatmehl.

Dann haben Sie
29,958 Pfund Trockenſubſtanz,
1,947 Pfund verdaul. wirkl. Eiweiß,
0,620 Pfund verdaul. Fet

2 nd verdaul. wirkſ. Frhlebgprate c.
mit einem Nährſtoffverhältniß Nh Nfr 1: 7,47.

Aus dieſer Ration fällt für die hochtragenden Thiere gegen den
7. Monat der Tragezeit allmählich das Baumwollſaatmehl fort, da
dasſelbe ahrungsmäßig leicht die Thiere zum Verkalben bringt.
Damit bleibt die wò der Ration noch völlig genügend
für die Ausbildung des Kalbes. ie enthält dann immer noch 1,587
verd. wirkl. er bei einem Nährſtoffverhältniß von 1 8,87.
Den friſchmelkenden Thieren iſt dagegen noch ein zweites Pfund Baum
wollſaatmehl zuzugeben, damit ſie ein ihrer Milchergiebigkeit ent
ſprechend reiches Futter er alten.

Die Ration enthält dann
30,858 Pfund Trockenſubſtanz,
2,307 Pfund verd. wirkl. Protein,
0,747 Pfund verd. Feett,

13,179 Pfund verd. wirkſ. Reſpirationsſtoffe
mit einem Nährſtoffverhältniß Nu Nfr 1 6,5.

Bei dieſer Fütterungsweiſe dürften ſich aus der gleichzeitigen Dar
reichung von 2 Pfund Erdnußkuchen und bis zu 2 Pfund Baum
wollſaatmehl keine Nachtheile ergeben. Hke.

26. Anfrage betr. Anſaamung einer Wieſe (G. in D.).
Welche Miſchung von J iſt zu verwenden Wieviel

Pfund Grasſaamen ſind pro Morgen erforderlich Muß derſelbemit Getreide überſäet werden, als Vicfultern, oder kann der Gras

ſamen ohne Deckung wachſen

Kleinere Mittheilungen.
Rentabilitätsberechnung für Herſtellung von trockenen

Melafſeſchnitzeln. (Patent Wüſtenhagen.) Von Seiten der Zucker
fabrik Hecklingen werden uns die folgenden Mittheilungen über ihre

Trockenanlage zur Herſtellung von Melaſſeſchnitzeln gemacht, die wir
ihres allgemeinen es wegen unverkürzt hier wiedergeben.

„Wir haben uns hier in Hecklingen im Laufe der vier Jahre, wo
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wir nun Trotkenſchnitzel herſtellen, bezüglich der Koſten der Trocknerei
anz weſentlich verbeſſert und ſind beſonders in den letzten beiden
ampagnen durch das Zuſammentrocknen von Melaſſe mit den Schvitzeln

z n ein Drittel der urſprünglichen Trocknungskoſten herunter ge
en

Geſammtunkoſten per Centner Trockenſchnitzel

1891/92 129,8 Pfg.1892/93 e 85,4Geſammtunkoſten per Centner MelaſſeTrockenſchnitzel

1893, 94 67,2 Pfg.1894/88Hierin ſind enthalten
Kohlen für Trockenapparat und Betriebsmaſchine,
wert Beleuchtung und Verficherung,

hne,
in allen vier Jahren gleich (d. h. vom Anſchaffungs

w

Patentprämie und
Reparaturen.

Es kommt dabei e mit in Betracht, daß wir in letzter
Kampagne nicht ganz nochmal ſo viel Rüben als im Vorjahre ver

aber mehr als nochmal ſo viel MelaſſeSchnitzel hergeſtellt
aben.

Der Trockenapparat, geliefert von der Firma Büttner u. Meyer
in Uerdingen a. Rh. für die Trocknung der Schnitzel von 4000 CEtr.
Rüben, hat die Verarbeitung ſämmtlicher Schnitzel und Melaſſe von
ca. 6000 Ctr. Rüben pro Tag ſchlank geſchafft.

Bezüglich der Rentabilität haben wir folgende Rechnung auf
geſtellt, wobei wir noch vorausſchicken möchten, daß wir bei ununter
brochenem Betriebe der Melaſſe und Schnitzeltrocknung 8,64 pCt. vom
Rübengewicht Melaſſeſchnitzel Einwurf von durchſchnittlich 3,25 pCt.
Melaſſe hergeſtellt haben.

enn wir nun ſagen
Von je 1000 Ctr. angelieferten Rüben reſultiren bei

8,64 pCt. Melaſſeſchnitzel 86,4 Ctr. zu einem Verkaufs

werthe à Ctr. Mt. Mk. 259,201. 3,25 pCt. (vom Rübengewicht) ein
geworfene Melaſſe, oder 10 3,25

32,5 Ctr. à Mk. 0,80 Mk. 26,00
2. Trocknungskoften 86,4)48,6 Pfg. 442,00

zuſammen G6s8,00
bleibt Verwerthung Mk. 191,20

Wenn Naßſchnitzel ſtatt der trockenen Melaſſeſchnitzel abgegeben
würden, reſultirten von je 1000 Ctr. Rüben

à 50 pCt. 500 Ctr. naſſe Schnitzel.
Hiervon iſt abzurechnen

Inserate
pro Zeile 20 Pfennig. Anzeigen.

1. Verluſt durch Einmieten ca. 166 Ctr.
bleiben 334 Etr.

welche heute einen Verkaufswerth von 8 Pfg. per Centner haben

dürften oder Mk. 26,722. Mehrtransportkoſten gegen trockene Schnitzel per

Centner 4 Pfg. 133,36ergiebt Mk. 13,36
Wenn wir dieſe Mk. 13,36 abrechnen von obigen Mk. 191,20, ſo

bleiben Mk. 177,84 oder für je 1000 Ctr. Rüben Mk. 177,84, oder
für jeden Centner Rüben ein Gewinn von 178 Pfg.
bei der Herſtellung von Melaſſeſchnitzeln.“

Nahrnungsbedarf eines Huhnes. Soll die Geflügelzucht rentabel
ein, ſo iſt eine richtige Gewichtsmenge in der Futterzutheilung nicht ohne
elang. Richtig iſt dieſe Futterzutheilung aber nur dann, wenn das

Thier erſtens die vollſtändige Sättigung dadurch erreicht und zweitens
die Menge der nöthigen Beſtandtheile erhält, um neben der Erhaltung
des Körpers noch ſo viel abgeben zu können, daß die Eierproduktion
gefördert wird. So bedarf ein geſundes, wohlernährtes Huhn als
tägliches Erhaltungsfutter 85 Gramm Trockenſubſtanz, z. B. 100 Gramm
Gerſte; hierzu käme noch als Produktionsfutter ca. 45 Gramm, ins
geſammt alſo 145 Gramm oder an Weizen 130 Gramm. Bekanntlich
reicht aber eine reine Körnerfütterung zur Erhaltung nicht aus, weil
das Thier dadurch einen nicht zu verwendenden Ueberſchuß an Stärke
mehl erhält. Es muß deshalb ein Ausgleich geſchaffen werden, welcher
am beſten durch Reichung ſogenannten Weichfutters: etwa ein Ge
menge aus gekochten Kartoffeln und Roggenkleie, erreicht wird. Für
7 Hühner genügt ſo z. B. ein Quantum von 500 Gramm Gerſte als
Körnerfutter, 500 Gramm Kartoffeln und 250 Gramm Roggenkleie
als Weichfutter. ierzu kommt noch die e Beigabe von Grün-
futter, wie Gras, Salat, Kohl c. und genügend Kalk zur Eierproduktion.

Vom Büchertiſch. Eine Gemüſe-Kultur, die an Erträglichkeit
der lohnenden Kultur des Spargels gleichkommt, und die wie die
Spargelkultur Reinerträge von mehreren hundert Mark vom Morgen
Land bringt, iſt nach neueren Erfahrungen die Rhabarberkultur.
In der Umgegend von Hamburg, Frankfurt a. O. u. ſ. w. hat ſie ſich
in den letzten Jahren eingebürgert, und die Rhabarberzüchter ſind mit
ihren Erfolgen ſehr Die Firma H. Jungelauſſen in
Frankfurt a. O. hat jetzt eine kleine Brochüre zum Preiſe von
40 4 herausgegeben, in welcher in einfachen Worten die bisher ge
machten Erfahrungen ſehr anſchaulich geſchildert und werthvolle Winke
für die, welche an anderen Orten es mit der Rhabarberkultur verſuchen
wollen, gegeben werden. Warum ſollte auch nicht der Rhabarber
ebenſo wie in England bei uns in hunderten von Morgen angepflanzt
werden können und ebenſo wie dort hohe Renten bringen Es ſind
jedenfalls auf dieſem Gebiete noch große Gewinne einzuheimſen.

Inserate t
pro Zeile 20 Pfennig.

Friedriehsruber Thonwerk d. Reinbech

empfiehlt DBeutseche Hohlstrangfalzziegel

c (D. R. P. 45 165)er für land wirthſchaftliche Gebände,
S V beſte, wetterbeſtändige Dachbedeckung, weil der

z Ziegel durch ſeine Canäle Jſoljrſchichten bildet
und das Verderben des unter dem Dach lagern
den Getreides verhindert, ſomit einzigen

Erſatz für das Strohdach bietet.
Dazu werden paſſende Glasfalzziegel, ſowie
Fenſterrahmen mit Falzen, welche bequemſtes

und ſchnelles Verlegen des Falzziegeldaches ermöglichen,
ziegelproben gratis ab Werk.

Kälberruhr,
Durchfall der Schweine u. Fohlen
Hundeſtaupe u. Geflügelcholera

ſowie alle Durchfälle der Thiere
heilen ſelbſt in den ſchwerſten Fällen die

Thüringer Pillen.
Wiſſenſchaftliche Arbeit d. Herrn Departements
Thierarztes Wallmann Erfurt ſow. Gebrauchs
anweiſüng gratis u. franco durch d. alleinigen
Fabrikanten Cl. Lageman chemiſche Fabrik,

rfurt. Zu beziehen d. alle Apotheken
und von allen Thierärzten pro Schachtel

zu 2 Mark.

W Bee 7W e

geliefert. Falz
331

Wichtig für jeden Landwirth!
Soeben erſchien und iſt gegen Einſendung von 30 Pfg. (in Briefmarken) durch den unter

zeichneten Verlag zu beziehen

Entwurf und Begründung
Zuckerfabriken und

wegen des Anbaues und der Liefernng von Zuckerrüben.
Herausgegeben von dem Landwirthſchaftlichen CentralVerein der Provinz Sachſen e.

Verlag von Otto Thiele, Halle a/S., Leipzigerſtraße 87.

Jeder Landwirth,
welcher die echte Klings-
ſche Janchepumpe

aus imprägnirtem Holz
noch nicht kennt, verlange
Proſpecte mit Referen-
en. Viele Tauſende im

In u. Auslande im Ge
brauch. 2 Jahre Garanu
tie. Preis einer Pumpe,
3 m hoch, 18 c. Leiſtung
bis 250 1 pro Minnute.

A. Klings,
Grottkan in Schleſ. [492

S

Fi
Neumark [2010

nimmt Beſtellungen auf Lieferung
von 1 ſömmerigen Satzkarpfen
und Laichkarpfen ſchnellwüchſigſter
Race, von Forellenbarſchen,
ſchwarzen Barſchen, Stein
barſchen, Sonnenfiſchen, Zwerg-
welſenu.laichfähigen Goldſchleien.
Preisverzeichniß gratis und franco

von dem Borne.
e

zu einem Vertrag zwiſchen
übenbauern

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele a Halle (Saal?), Leipzigerſtraße 87.
T
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